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Telegramme dier Danziger Zeitung. vor, das Geſetz dem neu zu wählenden Neichstage 


2 Berlin, 200. Juni. Die Neuwahlen zum wieder vorzulegen. 
eichstag ſollen aun — — Hälfte or Kg Das Verhalten des Reichskanzlers bei den Ver⸗ 


5 
ER. Yadrgang: Dienfag, 2, Juni. Norgen⸗Auss ase. 
tember stattfinden, im Oktober tritt der preufiifche | handlungen hinter der Scene, welche der dritten 


Landtag behufs Abänderung des Artikels 76 der Berathung vorangegangen find, hat indeſſen erkennen 


„Kieler Zeitung“ durch das Organ des Herrn Richter ee ſie geſtimmt ſind, machen können oder nicht, 
at den 


egenſa alle erkennbar gemacht. Ueber» | jondern fie betrachten es als eine Pflicht, gegen die 
raſchend id ai ie Schärfe, mit Yet die „Kieler artei und das Vaterland, auf ihren Poſten auszu⸗ 
Zeitung“ den Unverſöhnlichen antwortet Hier war harren, wenn nicht die zwingendſten Gründe ſie 
mag, wie es ſcheint, wenig darauf vorbereitet, ba | nöthigen, ihn zu verlaſſen. Das hängt denn freilich 
eſtern noch die „Volkszeitung“ die Abweſenheit des damit zuſammen, daß in England das Parlament 
* Hänel während des größten Theiles der Reichs⸗] mehr zu ſagen hat als bei uns. Denn das Gefühl, 
42. Seſſion dadurch erklärte, daß er in Kiel Vor⸗ nichts auzrichten zu können, das Gefühl der Ohnmacht 
en halte. Es iſt aber bekannt, daß Hr. Hänel] des Reichstages, trägt wohl am meiſten dazu bei, die 


rene . 

Die „Danziger Zeitung“ exſcheint täglich % Mel mit Nuznahme von Sounteg Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 1 

bei allen Kaiserlichen lten des In» und Auslandes a men. — Quartal 4,50 , durch di 5 4 — Inſerafe koſten für bie Betitzeile £ 
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: 7 duct des 
erfaffung zusammen, welcher die Berufung des laſſen, daß der Eindruck, den dieſes Product 

Landtages — ann Mitte Januar vor⸗ praktiſchen Chriſtenthums“ auf 15 er: — 
ſchreibt. Der neue Reichstag wird alsdann Ende rung, hervorgebracht hat, den Erwarkungen 


. berſchiedener Meinung find. Die Verwarnung der J im Parlamente nicht als ein Bergnügen, das fie ſich, 
des Urhebers wenig enkſprochen hat. Der wenn 


* ’ 8 RER Mi i r * . * — — * 2 — 
. — oratfeihere ſich Bene De auch nur bedingungsweiſe ausgeſprochene Verzicht gerade dieſes Mal feine Vorlefungen für jo wichtig | Freudigkeit an dieſer öffentlichen Wirkſamkeit zu ver⸗ 
Rachen des Cultuscminiſteriums. (Wiederholt) auf das früher jo hoch gehaltene Prinzip der ichs⸗ da, daß er nicht in der Lage war, wiederholten | ringern. 
; —.— d. h. der . eines Theiles der | b 11 . ntſcheidungen Theil ae S een Waden 50 
{ ; ver⸗ nehmen, ukommen. 0 ’ 338 
Nach Schluß der Nedaction eingegangen. Koſten der Verſicherung auf die Geſammtheit, der 5 * er e ümmten bei der zweiten] öertelchichen Abgeorbnetenhaufed, bat ſic in einem 


Berztin, 28. Imi. Der „„Reich sanzeiger“ räth die Enttäuschung. Die Berechtigung dieſer 
vublici et die 3 des Sterus der Groß] Empfindung iſt nicht in Abrede zu ſtellen. In der 
Comtlynde des hohenzollernſchen Hausordens an letzten Sitzung des Reichstags hat der Referent der 
den bisherigen Minifter Grafen zu Stolberg und die | Commifſion, Frhr. v. Hertling, über die ſehr zahle 
Beauftragung des Miniſters v. Bötticher mit der | veichen Petitionen (es find deren 426) Mrricht 
allgemeinen Vertretung des Reichskanzlers bis erſtattet, welche über dieſes Geſetz an den Reichstag 
auf Weiteres, ſowie die Ernennung des Grafen gelangt find. „Von dieſen Petitionen, erläuterte 
Wilhelm Bismarck zum Fändigen Hilfsarbeiter in der Referent, war eine Gruppe dahin gerichtet, das 
der Reichskanzlei, ferner die Genehmigung des vorgelegte Geſetz abzulehnen und ſtakt deſſen auf 
Entzaſſungsgeſuches des Grafen zu Stolberg, die den Boden einer Erweiterung des Haflpflichtgeſezes 
Ernennung v. Puttkamer's zum Miniſter des de ſetzen; eine andere Gruppe ging lediglich dahin, 
Innern und v. Goßler's zum Cultusminiſter, ſowie dem Neichstag vorzuſchlagen, das Geſetz abzulehnen 
die Erhebung des Oberpräſidenten Günther (Poſen) eine dritte Gruppe endlich enthielt eine Reihe von 
in den Adelſtand. Abänderungsvorſchlägen zu einzelnen Paragraphen 

Berlin, 20. Juni. Die Gutachten der Pro des Geſetzes.“ Die Petitionen der erſten Gruppe, 
welche vorzugsweiſe aus den Reihen der Arbeiter 
#tenerveform Find nach der „Mordd. Allg. Ztg.“ ſelbſt herrühren. iſt nicht nur an ſich die bei Weitem 


ſämmtlich e angen; der betreffende G t. zahlreichſte, dieſe Petitionen tragen auch eine große 
ee ee ee AL ven lnerfhriten. Lie Meheitrteife a0, 


Leſung des Unfallverſicherungsgeſetzes manchen] Briefe an einen Wiener Freund dahin ausge prochen, 
n zu, von denen ſie ag, ſie keine] daß er keiner der beſtehenden Fraction en bei t 
für die Regierung annehmbare Grundlage böten; fie | wolle, ſondern mit einigen näheren Freunden eine 
hofften, zwiſchen zweiter und dritter Leſung mit dem | vermittelnde Stellung zwiſchen feinen früheren Partei⸗ 
Centrum einen Compromiß zu vereinbaren; das] genoſſen von der Linken und der Rechten zu nehmen 
Centrum aber ließ ſich dann nicht darauf ein, | gedenke. Od er ſich — fügt Coronini hinzu — mit 
ſondern hielt an den Beſchlüſſen zweiter Leſung feft. | jeinen Freunden zu einer beſonderen Fraction 
Das erläutert jetzt die „Germania“ folgendermaßen: vereinigen werde, hänge von Umſtänden ab, die er 
„Es if ein gefährliches Ding bei Handelsgeſchäften,] heute noch nicht zu berechnen vermöge. Graf Coronini 
wenn man fi, ſtatt den ganzen Preis im Auge zu | rechnet wohl zunächſt auf einzelne confervative Elemente 
behalten, auf das Steigern um einen Groſchen oder | der Verfaſſungspartei und zwar aus der Curie der 
einen Tholer und noch einen einläßt; die kleine Er⸗ ee auch ſollen große Bemühungen 
böhung erſcheint unbedeutend, aber schließlich ſummiren Sul t werden, um die Ruthenen und die wenigen 
ſich die Aufgebote zu einer Summe, die über den] Italiener zu gewinnen. Im beſten Falle rechnet man 
Werth des Objecteß weit hinausgeht. Die National» auf eine Stärke von einigen zwanzig Mitgliedern der 
liberalen haben ſich feiner Zeit oft auf dieſe Weiſe] neuen „Mittelpartei“ oder der „action der Una 
übervortheilen laſſen; zwiſchen der zweiten und dritten Ante fen aber Graf Taaffe ſoll hofien, mit deren 
Leſung wurde die gefährliche Procedur der Auction | Unterſtützung feine Schaufelpolitii zwiſchen den 
vorgenommen. Man dachte, das Centrum auf den» numeriſch nicht ſehr ungleichen Parteigruppirungen 
ſelben Leim zu locken, und hat ſich gründlich getäuscht.] von rechts und links weiter fortführen zu können. 
Die zweite Berathung iſt die rechte Stelle für Vers Echweiz. 2 
einbarungen der Parteien und der Regierung; da hat | Bern, 16. Juni. Am Montag hat in der 
jede Seite den äußerſten Preis zu nennen, und dabei juraſſiſchen Gemeinde ae: neuerdings ein 
mus es bleiben. Der Beſchluß des Centrums, den ſcandalöſer Auftritt ſtattgefunden. Der chriſtkatholiſche 
Compromißvorſchlag vollſtändig abzulehnen, bedeutet | Pfarrer Beis, welcher am Altar die Meſſe las, iſt 
die feierliche Erklärung, daß wir nicht mit uns feilſchen [an der heiligen Stätte ſelbſt, von einem fanatiſchen 
laſſen und den Verſuch, in der Haft der dritten Be⸗ | Haufen Weiber überfallen und mit Fäusten und 
rothung zu übereilten Conceſſionen zu verlocken, ein [Steinen derartig geſchlagen worden, daß er aus 
fir alle Mal zurückweiſen“ mehreren Wunden Hart zu bluten anfing, welche Miß⸗ 
Zur Bildung und Veräußerung von Theil» | handlung vom Gerichtsarzte amtlich beſtätigt wurde. 
füden einer, dem Geſetz über gemeinſchaftliche [Trotzdem fol der Stellvertreter des abweſenden Prä⸗ 
eg d. vom 14. März 1881 unterworfenen] fecten noch weitere Beweiſe für den ſtattgefundenen 
olzung iſt, abgeſehen von Veräußerungen für Zwecke, ſchändlichen Angriff verlangt haben. Der Negierungs⸗ 
wegen welcher das Enteignungsverfahren zuläſſig ift, | rath von Bern hat den Chef des Juſtiz⸗ und Polizei⸗ 
die Genehmigung der e e eee erforderlich. departements, Regierungsrath v. Wattenwyl, in Bes 
In insbeſondere für die der Entgegennahme von | gleitung von 20 Mann Gensdarmen nach Chevenez 
d ig ärungen vorangehende Prüfung) Zwei» | zur Unterſuchung der Vorgänge abgeordnet. 
beugen macht der Juſtizminiſter die be⸗ Englaub. 
N Tan * * 2 en 0 vg 11 aufme: N b a neh ns ber e e 
E „ auffordernd für Die Aufr zu , um fo mehr die Regierun f . d. M. d 2 at bea nächſten ag die Regierung zu inter 
— 2 = — 2 ae en ein Mittel unverfucht gelaffen hat, re „y Fehörben im Sinne jenes Gefeges zur Zeit nr en | pelliven, ob ſie von ihrem BR Berather in 
ruczutociſcu, welche die Zwietracht zwiſchen Den keit der Hauptintexeffenten auf die wohlwollenden zu ?) in den . Schleſen und Ba chen die ge St. Petersburg 9 worden, daß die Auk⸗ 
C !!!... . een ale 
arſei ö rzurufe R 7 i i in den übrigen Provinzen di i i i 
ee eee neuer Verſuch gemacht werden wird, durch Erhöhung r : Re ee re 


Beirksregierungen. rin — Die Arbeiten der engliſch⸗franzöſiſchen Com⸗ 
Das Unfallverſicherungsgeſetz und die Arbeiter. des Angebots das Eis zu Mi ae unge Mitglieber ver 824 Er bab e e e ee 
Der erſte parlamentariſche Waffengang um das ortſchrittspartei bereit, ſich wieder in den Reichs⸗ [nur geringe Reſult liefert. Die franzöſiſchen 
Unfallverſicherungsgeſetz iſt 1 . 5 10 daß ſich 5 Deutſchland. 50 —.— u a. Weniger gut ſteht es in dieſer Commiſſars Dr, N — 85 See er 
die Frage, wer S Beſiegter i 5 antworten > Berlin, 19. Juni. Die Lorreſpondend des] Veziehung mit der nationalliberalen Partei. Eine | doch dieſen wird weni i 
läßt "Die Kämpfer haben bie affe gefenft und 5 1 — : — Geladen et 1 5 1 tet 1 de ez en Comm; are ſtießen von Anfang an auf 
die Fortjegung des Kampfes vertagt. Der Bundes⸗ „Kieler Zeitung“ He i ee | Gründen erklärt, bei den bevorſtehenden Waden öl e 
Be hei eitung", Herr v. Bennigſen brauche] neues Mandat können. In dieſer Be- Zölle auf die wi 
845 — een 8 übe zu wollen, um die Führung der Oppofition zu ziehung ſteht Fr idee a Ländern,] die in Bar fabrieirt und nach Frankreich einge⸗ 
, tan wubte obnebin, bag] 3. 8. Gmaland, nuch zurüd. Die politifchen Männer, | führt merben. Die Unterhandlungen find fo wenig 
Jaſſung ablehnen; der Reichskanzle 1 Herren Richter und Hänel in dieſer Beziehung die öffentlichen Charaktere, betrachten ihre Wirkſamkeit vorgeſchritten, daß man fürchtet, ein neuer Vertrag 
CCC ²˙ AAA AA EEE TEEN URN 


vinzialbehörden über die Einkommen und Klaſſen⸗ 


wurf wird jetzt im Finanzminiſterium umgearbeitet. „ von 
— Nach der „Nordd. Allg. Z.“ liegt es in der Ab. ſoweit fie überhaupt verſucht haben, auf die Berathung 
dicht des Finanzminiſters, einen Erlaß der unterſten des Reichstags einzuwirken, halten an dem Verlangen 
Stufe, Einkommen bis 660 Mk., vorzuſchlagen. der Ausdehnung der Haftpflicht feſt. Die Petitionen 
Nach der „Poſt“ iſt v. Schl'eckmann zum Unter: der zweiten und dritten Gruppe ſtehen an Zahl erheblich 
ſaatsſecretär im Cultusminiſterium, v. Wolff hinter der erſten Gruppe . es ſind mei 
zum Oberpräfidenten der Provinz Sachſen, Geh.] Handelskammern, alſo geſetzlich zur Vertretung der 
Rath Tiedemann zum Präſidenten von Trier und wirthſchaftlichen Intereſſen berufene Behörden oder 
der Geh. Rath Lohmann zum Nachfolger Tiede. industrielle Vereinigungen welche theils die einfache 
manns ernannt. Die Ofſiziöſen ſagen, v. Wolff Ablehnung des Geſetzes, theils die Abänderung ein⸗ 
erhalte ein Oberpräſtdinm, alle übrigen Meldungen zelner und zwar der weſentlichſten Beſtimmungen der 
ſeien lediglich Combinationen. Vorlage, namentlich derjenigen über die Staats 
Marſeille, 20. Juni. Bei den geſtrigen hilfe, beantragen. ; 
Schlägereien ſind künf getödtet, zwei tödlich ver⸗ Aus den Kreiſen der Arbeiter, d. h. aus 
wundet c. 12 Verwundete find im Hospital, denjenigen reiſen, welche der Wohlthaten dies 
125 Staliener oder Franzoſen verhaftet. Heute Geſetzes bei ig werden ſallten, find a fi 7 
ſcheint die Ruhe e ital. N ® chf | 
Pructa mation an die talieniſchen N 
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—— ͤͤaꝗ˖iqꝗ!. = ge nun ruhe 
Schicken Sie fie weg“, ftüßtexte fie nach Elifabeth } fein Weſen immer und immer vor Ihnen ſteht, mürs, | wenn ich fie nun ruhig in ihrem Bette halten könne, 


= 3 ſehend. Ich that, wie fie es wünf ie ni i im G nicht unklu 
: 2 Bee 22% den Sie n im Ganzen Aunklug gehandelt zu 
Bon Emily Cameron, deutſch von Auguſt Frenzel. — wil aufüchen", fagte Clinor in ihrem ge.] Anderen F 1 de e Ik Das Ergebniß zeigte, vaß ic) Riecht Nate 
(Fortſetung.) wöhnlichen Ton, ſobald die Thüre ſich geſchloſſen halte | borgen wären.“ Nachdem fie ihren Ring hatte, ſprag Ellinor die 
Kapitel XXVII. | „Meine liebſte Ellinor, das ift unmöglich!“ rief i Sie hatte Recht. Hätte ich Mark nicht. ebenfo | ganze Nacht nicht mehr. Ich glaube nicht, daß ſie 
Wen Ellinor geſehen ald ber ehrt FAR r 1 5 a, Sie mi erkannt? 5 190 52 auf alle Fälle war ſie vollkommen ruhig 
; ö En em Bette Außerdem iſt es ſpät, Sie müſſen Bemerkte er Si inor?“ und fieberfrei. 

Es war Mitternacht, das Haus 3 jetzt ſchlafen. Morgen, vielleicht, wenn Sie ſich etwas „Nein, er . ee Ich de mit zunehmender Gemüthsruhe an ihrem 
das Zimmer dunkel, die Bettvorhänge waren x Sagen e erholt haben —“ das Gewächshaus gehen wollte und ich floh zu Bette. linor war geiſtig nicht ſo geſtört, als ihre 
, . . r Schwer mähnte. Ceifig  lnas war fe 
gil, in todtähnlicher Bewußtlofiafeit, die mir ſchreck, wiederholte fie beitimmt, und machte den Verſuch, ſich | war zu ſehr erſchrocken, glaube ich; wie einfältig von weifellos; die vollſtändige l und 
licher war, als die fürchterlichen Convulſionen vorher.] im Bette zu erheben. Sie war fo ſchwach, daß fie | mir — nicht wahr. Freda? Das mag daher gekommen Beihäftigungslofigteit feit fo vielen Jahren wäre 


Ich ſaß am Fuß des Bettes. Eliſabeth bewegte | augenblicklich wieder in die Kiſſen zurüdfiel. ein, weil ich ihn fo plögli dazu an und für fi hinreichend geweſen, aber 
ich leiſe im Zimmer, 5 das Feuer im Ofen und „Sie Kind ſehr lieblos ph mich“, 15 ſie f Ich hätte bleiben — Ihm folgen ſollen. Wie teinenfolls war fie irrſinnig, und daß jie es geweſen, 
traf die nöthigen Vorbereitungen für meine einſame | klä lich. „Warum wollen Sie mich nicht aufſtehen Bu von mir zu entlaufen! O, laſſen Sie mich] daran begann 8 digen uf all, ſo hefti 
ehen!“ j ; 


Nachtwache. Wir hatten Alles gethan, was wir konnten; laſſen. bin überzeugt, er wartet auf mich, er iſt war nichts in dieſem le 

ein Bad bereitet, kühlenden Schnee, der hier, an | ge ae mit = men, eben jetzt, da Parbat eee Ellinor, Sie dürfen es wirklich nicht, Sie | er — was darauf hätte ſchließen laſſen. Alles ga 

ſchattigen Berglehnen, immer erſt der Sommerſonne ort iſt. Ich ſage Ihnen, ich muß gehen. Er iſt ia | find zu krank.“ nur Zeugniß von einem kranken Herzen. Ihr ganzer 

wich, ihr auf die Stirn gelegt und von der Medizin mein Gatte, er wartet unten in der Halle; laſſen Sie „O! wie ui gerade jetzt krank zu fein”, ſagte [Bericht über das, was geſchehen war und was ſie 

gesehen, welche Miß Barbara für ähnliche Anfälle | mich fort, was wird er denken, da ich fo lange zögere?“ fie ungeduldig. Wenn ich jetzt folge und mich ruhig | geſehen hatte, war klar und trug den Stempel voll⸗ 
ets bereit hielt. ; „Still, Einer!“ ſagte ich beſchwichtigend. „Sie] verhalte, darf ich dann morgen aufſtehen und — . — Wirklichkeit an ſich. . 

Dann hatte ich Tompſon nach Kaneton geſchickt, müſſen nicht an ihn denken. Sie haben ſich getäuſcht; | ihm ſehen, Freda?“ E . Ich war überzeugt, daß Ellinor nicht unter dem 
um Miß Barbara zu telegraphiren: augenblicklich] es war Niemand da. Ihre Einbildung dat i Ich war froh fie auf jedes Nifico hin beruhigen | Einfluß einer Täuſchung geſtanden hatte. . 
zurückzukehren. e irre geführt.“ u können und verſprach ihr freudig, daß ſie am Sehr bald nach dem Vorfall hatte ich Vickers, 

n der Eile, welche geboten ſchien, in der Haft | „Das war keine Einbildung!“ unterbrach fie mich] nächſten Morgen aufſtehen dürfe. die Haushälterin, beauftragt, alle Räume zu burg» 
und Verwirrung des 2 Vorgangs, hatte ich ver» | böfe. „Ich fah ihn, als ich aus der Thüre in den „Sie müſſen aber inzwiſchen für ihn forgen, | ſuchen, aber es war Niemand as worden. 
fäumt, ihn zu befragen, ob wirklich irgend ein Fremder | Corridor trat fo deutlich, als ich Sie ſehe. Ich will] Freda“, jegte fie, „er wird müde fein und Speiſe | Sollte der Mann im San verſteckt fein? Wo war 

n 


im Hauſe geweſen zu ihm, Freda! Welches Recht haben Sie eine Frau | nöthig haben; gil kommt er von einer langen Reife.” | er geblieben? Dieſe Unſicherheit beunruhigte mich ſehr, 


Die Anderen hatten Niemand bemerkt. Ich glaubte | von ihrem Gatten fern zu halten? Was Gott zuſamm „Ja, ich für Alles ſorgen“, antwortete ich] daß ich die ganze Nacht keine Ruhe fand. 
daher feſt, Ellinor's erregte Phantaſie, ihre Ideen⸗ | fügte, ſoll der Men ict scheiden Gott zuf 5 beruhigen), da ich es für gut hielt, ſie zu befänftigen. Ich — nicht Werescht als Eliſabeth am nächſten 
verbindung mit der Vergangenheit habe die Geſtalt Ich hielt fie ſanft aber beſtimmt zurück; eine le verfiel in ein langes Schweigen und ich hoffte, | Morgen, da fie derein kam, bei meinem Anblick in 
deſſen, den ſie immer und immer ſuchte, überall ver⸗ nee Anwandlung von Schrecken kam in mein Herz.] daß ſie einſchlafen würde. Aber plötzlich fuhr fie im | einen Schreckensruf aus brach: 5 
muthete, nur als Viſion beraufbeſchworen und machte „Sagen Sie mir, Ellinor“, frug ich: „Haben Sie | Bette auf. „O Miß, Sie ſehen krank aus! Kann ich Ihnen 
mir bittere Vorwürfe, daß ich ihr erlaubt hatte, fi | dieſen Mann innerhalb des Hauses geſehen ?“ Freda, Freda!“ irgendwie helfen?“ 5 
mit dem alten Kleide heraußzuputzen. „Ja, am Ende des Ganges.“ Ich lief haſtig zu ihr. „Holen Sie mir eine Taſſe Thee, Eliſabeth, 
Erſt gegen Mittag des anderen Tages konnte Ich gedachte Miß Barbara's unerſchütterlicher „Geben Sie mir meine Schlüſſel; dort auf dem | und dann können Sie für eine halbe Stunde meinen 
Tompſon Fr ſein und Miß Barbara keinenfalls | Neberzeugung, daß Ellinorz treuloſer Liebhaber fie ſuche] Tiſche ſind fie!“ I Platz einnehmen, während ich mich auf das Sopha lege. 
vor Ablauf des folgenden Tages, ſelbſt wenn mein | und ſte ausgeforſcht habe. Ich zielt es für das Beſte ihr zu gehorchen. Sie „Bitte Miß, legen Sie ſich für einige Stunden 
Telegramm denſelben Abend noch wegging! „Sagen Sie mir Alles darüber“, bat ich fie wählte einen kleinen vergoldeten Sqhluffel und deutete | zu Bett. Ich kann Sie leicht rufen, falls Miß Ellinors 
Wenn Ellinor unterdeſſen einen Rü fall bekam, athemlos. a auf ihren Schreibtiſch. 5 Zuſtand ſich verſchlimmern ſollte.“ 5 de Miß 
was ſollte ich thun? Ich kannte in der Stadt keinen „Ellinor, beſchreiben Sie mir, wie es war.“ „Schließen Sie raſch auf. Oeffnen Sie das kleine „Nein“, antwortete ich bestimmt, 715 a ester 
Arzt, den ich hätte zu Rathe ziehen können und vor „Ich ſah da einen Mann, unmittelbar hinter der | Fach rechts in der Ede. Das kleine Päckchen dort | Ellinor nicht aus den Augen laſſen, bevor ihre 
dem Bezirksarzte zu Kaneton hatte Miß Barbara mich | Thüre, welche Corridor und Gewächs haus ſcheidet; | in Silberpapier, das iſt es. Reichen Sie es mir. | zurückkehrt.“ a a am Fuße des 
peciell gewarnt, da ſie wenig Vertrauen zu ihm hatte durch die klaren Spiegelſcheiben konnte ich ihn deutlich] Mein Trauring ift darin. Den muß ich ie Was Ich legte mich auf das ER nicht ſchlafen 
und glaubte, feine Anordnungen möchten in Ellinors | wahrnehmen. Er hatte mir den Rücken zugewendet — würde er denken, wenn er mich ohne ihn fände!“ Bettes nieder und ruhte, rn Ich war zu fehr 
all ſchlimmer als nutzlos fein. Ich wußte nicht, was „Sie ſahen nicht ſein Geſicht?“ Sie ſteckte den Ring baſtig und mit zitternder | konnte, für eine halbe a und Befürchtungen 
ich thun ſollte. Die Verantwortlichkeit meiner Lage „Nein, nur ſeine Geſtalt, fein Haar und feine | Hand an ihren Finger, küßte ihn und legte ſich dann | erregt von meinen bet der ich einen 
war mir ſchrecklich. Wange.“ ruhig in das Beit zurück. 2 und ei de 9 Schuld an Allem beimaß. 
8 Ein leichtes Bewegen des Bettvorhanges weckte „Woher wiſſen Sie denn, daß dies Ihr Gatte war.“ 39 wußte nicht, ob ich unrecht gethan hatte, ihr —.— eil der 
ihre aus meinen quälenden Gedanken. Ellinor hob „Woher? welch eine Frage! Wenn Sie Jemanden] den Ring zu geben. Ich war ſicher, daß Miß Barbara | Elling ION. s ich erwartet hatte, kehrte Tompſon 
de Hand und winkte mir. Ich beugte mich über ſie. | mehr als Ihr eigenes Leben geliebt, wenn feine Figur, es nicht gethan haben würde, meinte aber doch, daß Früher, 


könne, wenn fein Zuſtandekommen auch noch fo 
energiſch gefördert wird, nicht zu. ratificirt 
werden, um engliſche Waaren gegen eine Beſteuerun 
nach dem neuen Tarif zu ſchützen, der beim Ablau 
des alten Handelsvertrages am 9. November cr. in 
Kraft tritt. Vor ehe Zeit erſuchte das engliſche 
auswärtige Amt die franzöfifhe Regierung, den Ab» 
lauf des alten Vertrages bis zur Beendigung der 
ſchwebenden Unterhandlungen der gegenwärtig tagenden 
Commiſſion zu verſchieben, aber dies wurde abgelehnt. 
Um engliſche Waaren vor den höheren Zöllen nach 
dem 9. November zu bewahren, wird das auswärtige 
Amt nochmals bei der franzöfiſchen Kammer die 
Prolongation des beſtehenden Handelsvertrages nach⸗ 
ſuchen. Der „Times“ zufolge iſt es im Plane, die 
Sitzungen der Commiſſton im Laufe der nächſten 
Woche zu ſuspendiren. 5 
Veranlaßt durch eine Anſprache, welche Watkin, 
der Vorſitzende der Südoſtbahngeſellſchaft geſtern an 
die Actionäre richtete, giebt die „Times“ heute den 
Befürchtungen Ausdruck, mit welchen fie die Ausficht 
auf die Herſtellung des Canaltunnels erfüllt. Jeder 
Militär, ſagt ſie, ſei der Anſicht, daß mehrere tauſend 
Mann leicht an der kentiſchen Küſte landen, ſich des 
Tunnelaus ganges bemächtigen und dort zeitweilig vers 
ſchanzen und dann we directen Zuzug von Frank⸗ 
reich mächtig anwachſen könnten. „Hoffentlich bleiben 
wir befreundet mit den feſtländiſchen Nachbarn; aber 
es wäre thöricht, anzunehmen, daß ſolche Beziehungen 
ewig u var bleiben, denn 1858 war Napoleon der 
einzige Mann in Frankreich, welcher ſich dem Angriffe 
auf England widerſetzte.“ Die „Times“ ſchlägt den 
Franzoſen vor, lieber einen großen Hafen in Calais 
herzuſtellen, der größeren Schiffen geſtatten würde, 
dort anzulegen; in welchem Falle der Tunnel über⸗ 
flüſſig wäre. 

* Die Matroſen der Dampfer und Segel⸗ 
ſchiffe des Hafens von Hull haben behufs Erzielung 
einer Lohnerhöhung auf 4 Pfd. St. per Monat auf 
Dampfern und 3 Pfd. St. 10 Sh. per Monat auf 
Segelſchiffen einen Strike begonnen. Etwa 200 Mann 
haben berei'3 die Arbeit eingeſtellt und dieſe Zahl 
wird ſich mit der Ankunft der heimkehrenden Schiffe 
vermehren. Die Heizer und Dockarbeiter feiern eben⸗ 
falls, wodurch der Handel des Hafens ernſtlich ge⸗ 
ſchädigt wird. 


Frankreich 
Paris, 18. Juni. Der Conſeilspräſident Ferry 
iſt heute Morgen in Begleitung von zu ei Senatoren 
und zwei Deputirten nach Nancy abgereiſt. — Der 
heutige Miniſterrath im Elyſeée beſchäftigte ſich mit 
den * mit England beneffs der neuen 
Stellung, in welche der engliſche Vertreter in Tunis 
durch das Decret des Beys verſetzt worden iſt. Die 
Miniſter beſchloſſen, ſich an das in Rede ſtehende 
Decret zu halten, welches beſagt, daß der franzöſiſche 
Reſident der rechtmäßige Vermittler der Vertreter der 
übrigen Mächte bei dem Bey ſei. Die Miniſter be⸗ 
ſchloſſen ferner, daß der Kriegsminiſter feine Ent⸗ 
laſſung nicht nehmen ſolle, falls die Kammer die 
dreijährige Dienftzeit annehmen follte. 

„ Saiten. 

Rom, 15. Juni. Die Deputirtenkammer hat 
heute, wie bereits telegraphiſch gemel at iſt, die vom 
Min ſterium vorgeſchlagenen Abänderungen der erſten 
drei Artikel des Wahlgeſetzes mit großer Majorität 
genehmigt. Die Artikel 1 bis 3 der Vorlage baben 
folgende Faſſung erhalten: „Das Recht zum Wählen 
erfordert folgende Bedingungen: 1) den Beſitz der 
bürgerlichen und politiſchen Rechte. Auch diejenigen 
ſollen Wähler ſein, welche durch kögigliches Decret 
naturaliſirt find und dem Könige den Eid der Treue 
geleiſtet haben, 2) die Vollendung ds 21. Lebens: 
jahres, 3) die Kenntniß des Leſens und Schreibens, 

4) der Beſitz einer jener Qualitäten, welche in den 
e Artikeln enthalten ſind. Artikel 2. Wähler 
nd — wenn ſie die im Artikel 1 aufgeführten Er⸗ 
or derniſſe beſitzen — die wirklichen Ye lieder der 
wiſſenſchaſtlichen und Kunſtakademten, die Mit: 
glieder der Handelskammern, der Ackerbau Vereine 
und Comizien. Es folgt nun eine lange Liſte von 
Titeln, die zum Wählen berechtigen. Ferner ſollen 
dieſes Rechts theilhaftig werden diejenigen, welche in 
einem Examen nachgewieſen, daß ſie ſich die Kennt⸗ 
niſſe der zweiten Elementarklaſſe erworben haben, 
Soldaten, die zwei Jahre unter der Fahne gedient 
und die Regimentsſchule beſucht haben, die Ritter 
italieniſcher Orden und diejenigen, welche die Medaille 
der Tauſend oder eine andere Medaille aus den 


L ) ihn wieber 
im Haufe zu haben. Sein Bericht beftätigte meine 
Anſicht über Ellinors Geiſteszuſtand vollkommen; ſie 


„ erzählte er — „k in großer, ſtatt 
ch U am ein & Ber dur 


rbeit und 


Aber kurz angeknüpft ſagte er: ich komme wieder und 
— ging.“ 

Daß dieſer Fremde zu Ellinor und ihrem Krank⸗ 
heitsanfall in Beziehung ſtand, wußte Niemand, auch 
Tompſon nicht. 

„Ich inſtruirte ihn dahin, daß wenn der Fremde 
wieder käme, er unbedingt abzuweiſen und erſt Miß 
Barbaras Beſtimmung darüber abzuwarten ſei, ob ſie 
ihm — bei dem Krankheitszuſtande Miß Ellinors, wie 
ich einſchaltete — empfangen wolle oder nicht. 

Ich konnte mich darin auf Tompſon vollkommen ver⸗ 
laſſen und da ich nun wußte, daß der Gefürchtete nicht 
zu Hauſe ſei, ſo fühlte ich mich doch erheblich freier 
und ſicherer. Nur das beunsubigte mich: wenn Ellinor 
erwachte, und darauf beſtand aufzuſtehen und hinunter 
—— 7 * fehr fie einer neuen Aufs 

„die ſehr nachtheilig fei 
ſie im Bett zurückhalten? Wee e, 

Aber Dur Frage beantwortete ſich bald in uners 

e Wei 1 Wen h 

ie arme Ellinor hatte einen neuen ſchrecklicheren 
Anfall, als den geſtrigen. Sie wurde 1 — und 
verfiel dann in heftige Phantaſieen. 

Eliſabeth und ich hatten viele Stunden lang zu 
thun um ihrer Herr zu bleiben. 

Als ſie ſich sun Abendwerden etwas erholte, 
war ſie ſo erſchöpft, daß ſie ſich nicht bewegen und 
noch viel weniger ein Wort ſprechen konnte. 

, Ich entließ Eliſabeth und rief Vickers zu meiner 
Hilfe in das Zimmer. 

Die Kranke lag im Halbſchlummer und da Vickers 
ſah, wie angegriffen ich war, bat ſie mich dringend, 
daß ich ausruhe Schlaf hätte ich nicht finden können, 
aber ich fühlte, wie nothwendig mir irgend eine An⸗ 
1 Erfriſchung war. 5 

Bicter®, die alte 8 Perſon, hätte Ellinor 
ohnehin nicht aus den Augen gelaſſen, aber ich ſchärfte 
ihr noch ein, mich gleich rufen zu laſſen, falls die 
Kranke 1 55 eine Veränderung zeige. Dann machte 
ich einen kurzen Gang durch den Garten. 

Während des Nachmittags war ſanfter, warmer 

egen gefallen, und nun athmete Alles Friſche und 
Erquickung unter dem reinen lichtblauen Abendhimmel. 


3 zu tragen berechtigt find. Artikel 3. J 


ähler ſind diejenigen, welche mindeſtens 19 Lire 
80 Centeſimi jährlich an directen Steuern entrichten 
und die Pächter von Landgütern, welche mindeſtens 
500 Lire Pacht zahlen, diejenigen, welche Wohnungen 
innehaben, für welche ſie 150, 260, 330 und 400 


haben und endlich diejenigen, welche wenigſtens 
Lire Zinſen aus Staatspapieren beziehen. 


gland. 
Petersburg, 16. Juni. Die Adels verſamm⸗ 


lung von Tſchernigow faßte den Beſchluß, um ein 
Juden in den 


Verbot des Landerwerbes durch 
Gouvernements Tſchernigow und Pultawa zu petitio⸗ 


niren, weil die Juden für den Ackerbau untauglich 
ſeien und nur die ländliche Bevölkerung ausſaugten. 
zu wirken, 
Reiche ge⸗ 


Gleichzeitig wurde aber beſchloſſen, dahin 
daß den Juden der Aufenthalt im ganzen 
ſtattet werde. 

Immer neue wichtige Reformen! Wie dem 
„Porädol“ mitgetheilt wird, ſollen die Shyugmänner 
in kurzer Zeit mit ähnlichen Stöcken verſehen werden, 
wie fie die engliſchen Polizeiofficianten tragen. Aus 


England iſt eine ganze Collection von Polizeiwaffen 


und ähnlichen Dingen in Petersburg eingetroffen. 

Bevor die kaiſerliche Nacht „Livadia“ in Batum 
eintraf, ſtieß dem aus dem Hafen der acht entgegen⸗ 
geſendeten Dampfkutter ein Unglück zu. 18 


nämlich derfelbe, mit dem Contre⸗Admiral Grewe an 
ſank er 


Bord, zum Empfange des Schiffes auslief, 
plötzlich. Die Mannſchaft wurde durch die Equipage der 
„Livadia“ gerettet und traf von 


Bord am 14. Juni in Sebaſtopol ein. 
Amerika. 


Newyork, 17. Juni. Nachrichten aus Winnipeg 
malo die von der „Pioneer Bra" in St. Paul, 


inneſota, veröffentlicht worden, iſt zwiſchen den 
Sioux und Crees ein Krieg ausgebrochen. In 
einem unweit Woody Mountain ſtattgehabten Kampfe 
wurden 28 Sioux getödtet. Der Streit entſtand da⸗ 
durch, daß die Crees den Sioux nicht erlauben wollten, 
weiter nach Weſten vorzudringen. 


Danzig, den 21. Juni. 
* [Auszug aus dem Protokoll der 216, 

Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmann⸗ 
mob am 15. Juni.] Anweſend die Herren: 

brecht, Damme, Steffens, Mix, Petſchow, Siedler, 
Biber, Kosmack und Ehlers. Herr Heinrich Glaubitz 
(in Firma J. Witt) wird auf ſeinen Antrag in die 
Corporation aufgenommen. — Ein Erlaß des Herrn 
Handelsminiſters macht darauf aufmerkſam, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung laut amtlicher Mittheilung Anord⸗ 
nungen getroffen hat, um den Vertrieb von Kinder⸗ 
fpielgeug — einheimiſchem wie fremdem —, welches 
mit giftigen Stoffen gefärbt iſt, in Frankreich zu ver⸗ 
hindern. — Der Herr Handelsminiſter hat mehrere 
Separatabdrücke der Conſularberichte aus Stockholm, 
Bangkok und Amoy, den deutſchen Ausfuhrhandel be⸗ 
treffend, mit dem Erſuchen, um Verbreitung in bethei⸗ 
legten Kreiſen, mitgetheilt. Dieſelben ſind im Seere⸗ 
tariat zur Einſicht ausgelegt. — Nach Mittheilung 
der königl. Güter⸗Expedition hierſelbſt ſowie der 
Direction der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn 
hat das kaiſerliche ruſſiſche Sinange Minifterium die 
gi ‚zur 1 Wiedereinfuhr leerer, gebrauchter 

etreideſäcke auf vier Monate, vom 1 der 
Ausfuhr gerechnet, feſtgeſetzt. Später zurückkehrende 
Sendungen müfjen verzollt werden. — An Eiſenbahn⸗ 
Publicationen ſind einge Ange! Nr. 9 und 10 des 
Amtsblatts des Eiſenbahn⸗Di 
berg, Nachtrag III. zum Tarif für den Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezitk Bromberg, Nachtrag VI. zum o 
deutſch⸗rheiniſchen Verbandtarif, 2 Nachträge zum 
mitteldeutſchen, — Berichtigungen zum preußi 
chleſiſchen Verbandtarif, 5. Nachtrag zum art 
es rumäniſch⸗galiziſch deutſchen Getreidetari a 
en zum ungariſch⸗deutſchen bezw. ungariſch⸗ 
niederländiſchen Holztarife, Bekanntmachun 
Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg, betreffend Ermäßi⸗ 
gung der Geſammtfrachtſätze des Ausnahmetarifs für 
Flachs ꝛc. im deutſch⸗ruſſiſchen Verbande, 3 Nachträge 
um deutſch⸗ruſſiſchen Verbandtarif, 1. Nachtrag zum 
nhang des Tarifs für den Verkehr zwiſchen der 
Libau⸗Nomnyer und kgl. Oſtbahn ꝛc. und neue Ausgabe 
des Tarifhefts I. des deutſch⸗polniſchen Verbandtarifs. 
Die Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
hat einen Auszug aus dem vom 1. d. Mts. giltigen 
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————ͤ Ä —— — P ů ä . 
Der Weſten glühte noch im Gold der verſinkenden 
Be im Often ſtand ſchon der Mond und aus der 
Höhe blinkten einzelne ſchüchterne Sterne. 

Ich ſetzte er auf die Bank eines kleinen 
von dem aus man über die Gartenmauer hinweg 
ſehen konnte. Die tieffte Stille war in der ganzen 

atur, in den Thälern unten lagen tiefe Schatten 


ügels, 


und die Wälder an den Berghängen ſtanden in violet⸗ 


Duft. 
An meiner Seele ging Vergangenes und Zu⸗ 
wanne vorüber: 

oth und Tod, Scheiden und voran — — 

Auf der Haide vor mir, an der Waldecke am 
Wege nach Kaneton, ftanden zwei Perſonen; das lenkte 
meine Gedanken in andere Bahn. 

Ich ſah Eliſabeth und einen Mann in langem, 
dunklen Mantel; ich mußte an das Geſpenſt im 
Hauſe denken. Beide mochten dort einige Zeit ſchon 
geſtanden haben, denn ſie nahmen Abſchied von ein⸗ 


tem 


ander und der Mann ging den Weg nach Kaneton 
Tomb während Eliſabeth in ihrer behenden, leicht» 
ebigen Art nach dem Hofe zurückkehrte. 


Ich durfte in Miß Barbara's Abweſenheit am 
allerwenigſten eine Ungehörigkeit dulden und trat ihr 
daher am Thore 
ſtellen. Als ſie mich ſah, erſchrak ſie, aber auf meine 
Frage, mit wem ſie dort verkehrt habe, da 3 doch 
wiſſe, daß Miß Barbara keinen Verkehr der Mädchen 
dulde, antwortete ſie trotzig, der Mann ſei Schäfer 
des Löwenwirths in Kaneton und ihr Vetter; er habe 
hier oben ſeine Hürde, gehe morgen nach Kaneton und 
babe ſie deshalb gefragt, ob ſie einen Auftrag dorthin 

abe. Das ſei Alles. 0 
hr Trotz und ihre Lüge ärgerten mich. War 
der Burſche ihr Vetter, ſo waren ſeine verwandt⸗ 
ſchaftlichen ge für fie — wie ich geſehen 
hatte — doch ſehr zärtliche; ſein Umherſtreifen und 
Gelegenheitſuchen in der Nähe des Orden ließ aber 
zugleich darauf ſchließen, daß er zu minder günſtiger 
Jahreszeit von Eliſabeth auch wohl Quartier im 
Hauſe bekommen haben mochte. 

„JN bin jetzt überzeugt“, ſagte ich geradezu, 
zdas Geſpenſt in der Geräthekammer und Ihr 
Vetter, Eliſabeth, fiehen in engſtem Zuſammenhange 
25 einander. Ich kann Miß Barbara das nicht ver⸗ 

weigen.“ 

2 Oe erröthete heftig und trat, da wir in die 
Nähe des Hauſes gekommen waren, ohne ein Wort zu 
Bu & — 8 

ur Krankenpflege nahm ich ſie nicht si 
behielt Vickers. > ee; 

Die Nacht verging, unſere Kranke lag fo voll⸗ 
kommen ruhig und bewegungslos da, daß wir glaubten, 
ſie ſei im Sterben. 
Am anderen Tage kam zu meiner unausſprech⸗ 
lichen Erleichterung Miß Barbara nach Hauſe. 


(Fortſ. folgt.) 


I. Hefte des sn Verbands Güter: Tarifes 
mitgetheilt. Der 

Mlawa⸗Illowo zwiſ 
Danzig, Dirſchau, 3 5 
im Pommern und dae einerſeits und den 

ö 7 — der Weichſeleiſenba 
Lire — je nach der Größe des Orts — zu zahlen | ‘ e 
400 Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat auf die 
diesſeitige Eingabe vom 14. März d. J. erwidert, daß 
er die Ablehnung der a der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen in „ . de 
der 


Sinne verſehen habe. 


Tarif⸗Commiſſion das die Beförderung deckungs⸗ 


Batum mit den 
Großfürſten Konſtantin und Michael Nikolajewitſch an 


irections⸗Bezirks Brom⸗ 


. deutſchen Seewarte für Dienſtag, den 21. Juni.“ — 
5 warmes Wetter mit w babe ing, e der er war ein guter. Dieſelbe 
mäßigen ſüdlichen bis weſtlichen Winden, ohne weient- | is in Garten und d 5 
liche Niederſchläge. 


der I 


Schuldner gehörige Gegenſtände, die ſich 
gebracht, jo äußert, nach einem Erkenntaiß des Reichs⸗ 


entgegen, um ſie zur Rede zu 


CT Marienwerder, 19. Junl. In Altlahn bel 
Czerwinsk wird dem Vernehmen nach die Einrichtung 
er „ von der Ober⸗Poſt⸗Direction beabr 

9 


# Neuenburg, 18. Juni. Die eigenthümliche Um⸗ 
gebung unſerer Stadt, welche in der Art des Bodens 
alle nur möglichen Gegenſätze aufweiſt, bietet durch ihre 
reiche Flora allen Naturfreunden ein ſehr günſtiges 
Terrain. So weilen gegenwärtig wieder mehrere Natur⸗ 
forſcher hier, unter Anderm [Herr Dr. v. Klinggräff, 
Vorſitzender des botaniſch⸗zoologiſchen Vereins für Welt 
preußen, zur wiſſenſchaftlichen Durchforſchung hieſiger 
Gegend. Dem genannten Herrn iſt es gelungen, ein 
Exemplar einer fo ſehr ſeltenen Pflanze — Diptam, — 
welche leider auch bei uns, dem letzten Fundort Deutſch⸗ 
lands, im Ausſterben begriffen iſt, zu erlangen. — Für 
den Neuenburg⸗Hardenderger Chauſſeebau iſt vom 
Provinzialausſchuß, wie von competenter Seite mit⸗ 
—.— wird, eine Prämie von 6 4 pro Meter bewilligt 
orden. 

+ Graudenz, 19. Juni. Es fand ſeit einer Reihe 
von Jahren alljährlich im Auguſt in Berlin ein Kirchen⸗ 
feft (Predigt und Communion) für Taubſtumme ftatt. 
Es wurde dazu auf allen Staats- und Privatbahnen 
den 1 Theilnehmern freie Fahrt gewährt. Die 
Erfahrung lehrte jedoch, daß das Kirchenfeſt an und für 
ſich nicht in dem Maße zur Theilnahme bewog, als die 
mit demſelben verbundenen nichtkirchlichen Feſtlichkeiten 
und B Bentehungen der Hauptſtadt, ja daß auch in ſitt⸗ 
licher Beziehung der ungebundene Verkehr ſo vieler 
Schickſalsgenoſſen verſchtedenen Geſchlechts nicht gute 
Früchte 7 — Auf mehrfache Vorſtellungen von Taub⸗ 
ſtummenlehrer⸗Vereinen hat der Cultusminiſter anger 
ordnet, daß in dieſem Jahre an fünf verſchiedenen Orten 
und zu verſchiedenen Zeiten Kirchenfeſte abgehalten 
werden ſollen. Für die Provinzen Polen, Dit- und 
Weſtpreußen wird ein ſolches Ende September oder 
Anfangs Oktober (der Termin wird ſpäter näher be⸗ 
timmt werden) in Graudenz abgehalten werden. Die 

aubſtummen, die an demſelben Theil nehmen wollen, 
erhalten auch freie Fahrt, wenn ſie ſich vorher mit ge⸗ 
nauer Angabe des Ortes, von welchem ſie ausfahren 
wollen, an den Vorſtand des Central: Vereins für das 
Wohl der Taubſtummen in Berlin (Geh. Secretär 
. Berlin) wenden, oder auch mit der biefigen 

aubftummen » Anftalt deswegen in Verbindung treten. 
Bemerkt kann noch werden, daß Freifahrt zu einem andern 
Kirchenfeſte nicht gewährt wird. 

5 Pillau, 19. Juni. Der Dampfer „Pinus“, 
welchem, wie hereits mitgetheilt, am 11. d. Mis durch 
den engliſchen Dampfer „Eunice“, dei deſſen Einlaufen 
in dem hieſigen Hafen an der Backbordfeite 4 Fuß 
unter der Waſſerlinte 3 Platten am Kohlen⸗ 
behälterraum eingedrückt wurden, wurde ſelbigen 
Tages durch den Privatbugſirdampfer „Box“ behufs 
Reparatur nach Elbing gebracht und konnte auch ſo⸗ 


uszug enthält die Frachtſätze via 
= Yan ationen Braunsberg, 
lbing, Königsber 


Lauenburg 


n ſowie Stationen der 
arſchau⸗Terespoler Eiſenbahn andererſeits. — Der 


en, in welchen nach 
Abſchnitt III., alin. 3 allgemeinen Tarif⸗ 
vorſchriften die dort aufgeführten (deckungs bedürftigen) 
Güter der Spezialtarife auch ohne ge Antra 
der Verſender in bedeckten Wagen befördert find un 
in Folge mangelhafter Beſchaffenheit der Wagen durch 
Wikterungseinflüffe gelitten haben, nicht für gerecht⸗ 
tigt erachte und die kgl. Eiſenbahn⸗Directionen 
ereits unterm 15. März mit Anweiſung in dieſem 
Ferner hat der Ständige 
Ausſchuß der Verkehrs⸗Intereſſenten der Eiſenbahn⸗ 


bedürftiger Güter der Spezialtarife betreffende Referat 
des Herrn Commerzienrath Weidert De) mit⸗ 
getheilt, wodurch in der Sitzung des Ausſchuſſes am 
15. September d. J. ein Antrag der Handels⸗ und 
Gewerbekammer zu München zur Berathung gelangen 
wird: für die deckungsbedürftigen Güter der Spezial ⸗ 
tarife, ebenſo wie für Eilgüter, Stückgüter und Güter 
der allgemeinen Wagenladungsklaſſen, die Be⸗ 
förderung in bedeckten Wagen, auch ohne Fracht⸗ 
Slalg obligatoriſch zu machen. Die bairiſche 

taatsbahnverwaltung hat dies bereits durch Dienſt⸗ 
befehl vom 3. März d. J. an ihre Stationsvorſtände 
angeordnet. — Mit Bezug hierauf hat das Vorſteher⸗ 
amt für die zum 5. Juli d. J. anberaumte Eiſenbahn⸗ 
Conferenz zu Bromberg den folgenden Antrag ange⸗ 
meldet: „Die Eiſenbahnverwaltung wolle ihre Stations⸗ 
vorſtände anweiſen, für die Beförderung der in den 
Allgemeinen Tarif⸗Vorſchriſten, Abſchniit III. Abſatz 3 
namentlich aufgeführten „deckungsbedürftigen“ Güter 
der Spezialtarife rezelmäßig gedeckte Wagen ohne 
Erhebung eines Frachtzuſchlages zu geſtellen, auch 
wenn ſolche auf der Station ſelbſt nicht vorhanden 

nd, ſondern erſt requirirt werden müſſen.“ — Das 

orſteheramt hat für die Tagesordnung der Brom⸗ 
berger Eiſenbahn Conferenz am 5. k. Mts. den Antrag 
angemeldet: „Die Eiſenbahnverwaltung wolle aner⸗ 
kennen, daß das in Deutſchland auch unter dem 
Namen „Kolofonium oder Geigenharz“ bekannte, ins⸗ 


; : ; gleich zu dieſem Zwecke auf die Schichau'ſche Schiffs⸗ 
een ben. Seele k. yehßee = Ba n 8 — 
8 k J ve 8 nus“ ſoll dem ehme u gre 
Ferner den Antrag: „Die Eiſenbahn⸗ Verwal: | Beſchädiaung, als uriprünglich bei der bier erfolgten 


tung wolle auf eine möglichſt raſche Erledigung 
von Reclamationen, namentlich folder, welche ſich auf 
Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung der 
Güterklaſſiſication beziehen, Bedacht nehmen.“ — Zu 
der am 7. k. M. in Bromberg ftattfindenden Eifen⸗ 
bahn Conferenz find außerdem noch die Anträge an⸗ 
gemeldet worden: „Die * Eiſenbahn⸗Direction wolle 
mit Bezug auf das r vom 4. Ja⸗ 
nuar d. J. Mittheilung darüber machen: 1) ob und 
welche Entſcheidung von dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hinſichtlich der Be⸗ und Entlade⸗ 
friſt für Güter getroffen worden iſt; — 2) ob und 
eventuell welche definitiven Anordnungen hinſichtlich 
der Zuläſſigkeit von Frachtbriefvermerken, welche im 
Betriebsreglement nicht ausdrücklich vorgeſehen find, 
in Aus ſicht genommen find.“ — Zur Vertretung des 
Vorſteher⸗Amtes auf der Conferenz werden die Herren 
Töplitz und Ehlers delegirt. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Albrecht. 


oberflächlichen Beſichtigung angenommen wurde, erlitten 
haben, und es wird behauptet, daß auch die Maſchine 
in Mitleidenſchaft gezogen iſt. Da eine Einigung 
zwiſchen beiden Schiffscapitänen nicht zu Stande ge⸗ 
kommen iſt, hat der des engliſchen Dampfers die ge⸗ 
richtliche Entſcheidung beantragt, und 8500 Mk. Caution 
hinterlegt — und glaubt, abgeſehen davon, daß die 
Havarie mehr durch Naturereigniſſe herbeigeführt, von 
der Tragung der Koſten ſchon desbalb freigeſprochen zu 
werden, wefl die Stelle, welche der Dampfer „Pinus 

als Liegeplatz hier eingenommen, kaum 60—70 Fuß vom 
Hafeneingange entfernt iſt. — Bei der kürzlich hier ab? 
gehaltenen Submiſſion auf die von 
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* Wird von einem Gläubiger auf angeblich feinem 
\ im Gewahrſam 
eines Dritten befinden, ein ſchleuniger Arreſt aus⸗ 


gerichts pom 20. April d. J., der gerichtliche Arreſt⸗ 
befehl, wenn auch die arreſtirten Gegenſtände gar nicht 
dem Schuldner, ſondern einer anderen, völlig unbethei⸗ 
ligten Perſon gehören und dem Aufbewahrer der Gegen⸗ 
ſtände dies bekannt iſt, fo lange feine Wirkſamkeit, bis 
der Arreſt wieder aufgehoben iſt. Der Aufbewahrer 
darf die irrthümlich arreſtirten Sachen dem Eigenthümer 
derſelben nicht herausgeben, und der Eigenthümer hat 
kein Klagerecht gegen den Aufbewahrer auf Herausgabe 
der Sachen; wohl aber hat der Eigenthümer ein Klage⸗ 
recht gegen den Arreſtanten auf Anerkennung ſeines 
Eigenthums und event. auf Schadenerſatz. 

* Eidesunmündige, d. h. Perfonen, welche zur 
Zeit ihrer Vernehmung das 16, Lebens jahr noch nicht 
vollendet oder wegen mangelnder Verſtandesreife oder 
wegen Verſtandesſchwäche don dem Weſen und der Be⸗ 
deutung des Eides keine genügende Vorſtellung baben, 
find, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, III. Straf⸗ 
ſenats, nicht ſtrafdar, wenn fie, entgegen den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften vom Richter zum Elde zugelaſſen, 
einen Meineid ſchwören. 

Ueber die ſeit dem 16 d. MS. auf der Oſtbahn, 


att. 
dan Be neidemühl, 19. Juni. Anfangs Oktober ſoll 
hler der Provinzial⸗Lehrerverein tagen. In der 
geſtrigen Sitzung unſeres freien Lehrervereins wurden 
die vorbereitenden Schritte berathen. Den diesſeits zu 


. Lie Sanl-üiß 
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ü eeignetes Theaterſtück wird Lehrer Bator vor⸗ 
. — Ja der nächſten Sitzung am 30. cr. foll das 
eitere vereinbart werden. — Heute feierte unſer 
Kriegerverein fein 7. Stlftungsfeſt. 


Landwirthſchaftliches. 


Aus Dänemark wird über den Stand der Saaten 
berichtet: Kälte und ab und zu etwas Regen find die 
charakteriſtiſchen Züge der Witterungsverhältniſſe der 
verfloſſenen Wrche. Die Nächte find ſehr kalt geweſen 
und in einzelnen Gegenden Jütlands hat man fogar 
Ach d gebabt. Der Regen iſt ſehr ungleich Rauen 
überall bedarf man ftärferer ) tebderichläge. Der Roggen 
iſt kurz und häufig dünn. Er hat ieh angefangen zu 
dlühen. Ueder einen gewöhnlichen Mittelertrag wird 
dieſe Kornart felbft bei günftigfter Witterung nicht geben 
können. Ueber Weizen wird auf den Inſeln fortdauernd 
geklagt; man bedauert, daß man mit dem Umpflügen 
nicht weiter, als geſchehen, gegangen iſt. Das Wetter 
iſt dem ſchwachen Weizen bejonders W geweſen, 
es zeigt ſich in demſelben eine große enge Untrautd. 

as Sommerkorn gewährt im Ganzen gute Aus 
ichten, beſonders ſteht früh geſäete Gerſte auf kräftigem 

oden vorzüglich. Spät geſäetes Sommerkorn hat käufig 
unter dem Mangel an Regen gelitten, und es iſt un⸗ 
regelmäßig herausgekommen. Die Wurzelfrüchte find 
in ihrem Wachsthum fehr durch Kälte gehemmt worden, 
und die Wieſen und beſonders der Klee bedürfen in 
hohem Grade des Regens. In Ungarn find die Ernte⸗ 
ausſichten augenblicklich nicht mehr durchweg jo günſtig, 
als vor einigen Wochen. In den Comitaten jenfel 
der Donau tft der Saatenſtand wenig befriedigend, de 
fi) an dem Herbſtweizen mehr oder minder Rost zeigt 
auch der ſtarke Regen, beſonders im Graner, Raaber 
und Oedenburger Comitate, die Weizenhalme ganz nie? 
derdrückte. Rog A iſt in ziemlicher Menge zu erwarten / 
edenſo Raps. »Beſonders nachtheilig wirkte in dieſen 
Gegenden der Regen ouf die Futtergattungen. Dagegen 
iſt eine reiche Wein» und Obfternte zu erwarten. — 
nördlichen Theile des Alf öld iſt der Stand des Herb 
getreides ein überaus günſtiger, dagegen find die Früh 
jahrsſaaten zumeiſt ſehr ſchwach und lückenhaft. Ji, 
Arader Comitate find die Aus ſichten noch unbefriedi 
gender, in den ſüdlichen Theilen des Alföld ſteht der 
Weizen recht ſchön, Gerſte und Hafer aber minder gu 
weil fie zum Theil vom Roſt heimgeſucht find. 


der ne ein Luftkeſſel befindet, in den comprimirte 
— —.— wird. Ban demſelben laufen Kanäle nach 
den Achſen des Zuges, an welchen ſich die Brems⸗ 
vorrichtung befindet. Letztere deſteht aus je 4 eiſernen 
Kammern von Meter Länge, welche ſich genau an den 
Radreifen anſchließen. Durch ein an der Mafchine 
befindliches Ventil wird die Luft aus denſelben entfernt 
und hierdurch ein gleichmäßiges und ſo nachdrückliches 
Hemmen des Zuges bewirkt, daß ein faſt augenblickliches 
3 derſelben ermöglicht werden kann. Außerdem 
nd aber auch noch die durch l in Bewegung 
gelegten Hemmvorrichtungen an den Zügen für Fälle der 
* 


oth beibehalten worden. 

Nach dem uns vorliegenden zehnten Jahresberichte 
des Kaufmänniſchen Vereins zu Danzig hat der 
Verein im verfloſſenen Winter keinen Unterrichtscurſas 
einrichten können, weil keine Theilnahme der Mitglieder 
berbeizuführen war, es wird deshalb beabſichtigt, den 
Unterricht in den kaufmänniſchen Wiſſenſchaften inner⸗ 

alb des Vereins ea aufzugeben und dafür an die 
tefige Handelsſchule eine jabrliche Quote mit der Be: 
dingung zu zahlen, daß die Mitglieder des Vereins den 
Unterricht gegen billigeres Schulgeld genießen können. 
Auch die Theilnahmloſigkeit der Mitglieder für die ge⸗ 
altenen Vorträge wird beklagt. Um dem Vereinsleben 

ſches 8.56 Leben zuzuführen, iſt der Verein ſeit 
ufang d. J. dem deutſchen Verbande von Vereinen für 
öffentliche Vorträge beigetreten, und er will mit Beginn 
der künftigen Winterſalſon za ements mit Rednern, 
von denen ein Cyc us Ser ſcher Vorträge gehalten 
werden ſoll, abſchließen. Erfreuliches wird über die 
Thätigkeit der ſeit 1879 im Verein beſtebenden Lieder⸗ 
tafel berichtet, die gegenwärtig 40 Mitglieder zählt, 
während die Mitglieberzahl des ganzen Vereins fetzt 
231 beträgt. Im verfloſſenen Jahre ſind überhaupt 
35 Verſammlungen abgehalten. Die Vereins bibliothek 
hat ſich um 54 Bände vermehrt und beſteht jetzt aus 
1007 Bänden. Nicht unweſentliche Unterſtützungen find 
ſowohl an einzelne Mitglieder, wie auch an 115 hilfs⸗ 
bedürftige durchreiſende Handlungsgehilfen gewährt 
worden. Der Krankenkaſſe gehörten im vorigen Jahre 
65 Mitglieder an. Nach dem Kaſſenabſchluß pro 
1880/81 bat die Einnahme, incl. eines Saldo vom Vor⸗ 
jahre von 2743 Mk., 5569 Mk., die Ausgabe dagegen 
2535 Mk. betragen, ſo daß dem Vereine jetzt ein Ver⸗ 
mögen von 3034 Mk. verbleibt. 


Vermiſchtes. 
1 Berlin. Bei der Stadtverordnetenverſammlung iſt fo: 
eden von Mitgliedern verſchiedener Fractionen in derſelben, 
nd — von den Stadtverordneten Dr. Stryck, Zippel, 
S0 angerhans, Dietmar, Schleſier, Löwell, Tappert, 
N olon, Richter, Scheiding, Bulle, Krauſe und Borchardt 
Sr nachſtehende Antrag eingebracht worden: „Die 
tadtverordneten⸗Verſammlung erſucht den Magiſtrat, 
it den zuſtändigen Behörden wegen Ueberlaſſung der 
aſenhaide behufs Anlage eines Parkes für die im 
üden und Südoſten belegenen Theile der Stadt in 
uterbandlung zu treten und der Verſammlung demnächſt 
eine Vorlage zu machen.“ 

Wiesbaden, 17. Juni. Ein älteres Project, die An⸗ 
lage einer Drabſtſeillbahn nach unſerem herrlichen 
Neroberg, die erſte Bahn dieſer Art in Deutſchland, 
iſt inſofern der Verwirklichung um etwas näher gerückt, 
als der Unternehmer renommirte deutſch⸗amerikaniſche 

ahn⸗Ingenieure aus Newyork hat kommen laſſen, die 
eben Vermeſſungen vornehmen und ſich für die Aus⸗ 
führung erklärt baben ſollen. Nur der Koſtenpunkt 
macht noch Skrupel. Der Gemeinderath iſt ſehr für 
das Prolſect. 

London, 18. Juni. Die Meininger brachten am 
Donnerſtag Grillparzers „Abnfrau“ zum erſten Male 
zur recht wirkungsvollen Aufführung. Herrn Nespres 

eiſtung als „Jaromir“ trug viel zu dem Gelingen des in 
London gänzlich unbekannten Dramas bei. Der Kritiker 
der „Times“ glaubt indeß, daß eine häufige Wieder⸗ 
bolung der Abufrau“ ein gefährliches Experiment fein 
würde. Grillparzers hiſtoriſche Schaufpiele oder ſeine 
klaſſiſchen Productionen „Das goldene Vließ“ und 
„Sappho“ würden ſich, meint er, als erfolgreicher 
erwieſen haben. Der geſtrigen Aufführung der „Ahn⸗ 
frau wohnte Herr und Frau Gladflone bei. — Die 
Meininger werden, wenn die in London zwiſchen dem 
Intendanzrath Chronegk und dem Newyorker Director 
Neuendorff getroffenen Vereinbarungen zu einem bündigen 
Contract tühren, in der Saiſon 1883/84 am Germania⸗ 
Theater in Newyork gaftiren. 
Johann Moſt wurde dieſer Zap von Herrn 
eue, dem Secretär des Freiheits⸗Vertheidigungs⸗ 
Comités im Nenopale⸗Gefängniß beſucht. Moſt fast, 
daß er ſofort nach der Beendigung der Schwurgerichts⸗ 
verhandlung, obwohl noch nicht verurtheilt, in die Ge: 
fänguißtrait Pet und zu harter Arbeit angehalten 
murde. — ei — ca — — beim Miniſter des 
ach einer 
Wb ge de 
m Mittwoch iſt in Chatam das engliſche Widder⸗ 
hilf „Polyphemus“ vom Stapel gelaſſen worden, 
ein ſo merkwürdiges Fahrzeug wie es nie vorher gebaut 
worden iſt Die Hauptaufgabe des „Polyphemus“ ſoll 
ſein, als Widder⸗ und Torpedoſchiff zu dienen, die 
engliſche Admiralität hat daher bei demſelben weniger 
auf die Eigenſchaften, welche bei anderen Kriegsſchiffen 
hauptſächlich in Betracht kommer, Rückſicht genommen 
und namentlich nur Schnelligkelt und Sicherheit, des⸗ 
ſelben in's Auge gefaßt, obgleich die geringe Stärke des 
Panzers im erſten Augenblicke zu der Annahme führen 
kann, daß das Schiff auch in Bezug auf die Sicher⸗ 
beit wenig Garantie biete. Indeſſen iſt dies doch der 
Fall, Wir haben ſchon früher eine ausführliche 
Beſchreibung des nach den Plänen des engliſchen Marine⸗ 
ſchiffbaudirectors Barnaby aus Eiſen und Stahl ge⸗ 
bauten Fahrzeuges gebracht und wiederholen bier nur 
noch kurz, daß daſſelbe dem feiner Zeit berühmten Winans 
„Cigarrenſchiffe“ ſehr äbnelt, das heißt, an beiden Enden 
mehr oder weniger zugeſpitzt, in der Mitte rund iſt und 
dort wie ein gewöhnliches Schiff mit gekrümmtem Deck 
ausſieht. Hier erhebt ſich ein Oberbau aus Eiſen und 
Holz, welcher das von vorn bis hinten führende Haupt⸗ 
deck bildet, das noch ein Hurricanedeck trägt. Auf letzterem 
ſteben an jeder Seite drei Thürme, die mit den ſchwerſten 
Nordenfeltgeſchützen armirt find. Von unten herauf er⸗ 
heben ſich ferner durch dieſes Deck 2 geſchützte Beobachtungs⸗ 
thürme, einer vorn, der andere hinten, welche mit dem 
Einptbau des Schiffes feſt verbunden ſind und den 
8 ine und Ausgang von dem und in das Innere 
bilden. Auch zwei Ventilatoren und ein Schornſtein 
Lagen aus dem Deck hervor. Der ganze Oberdau kann 
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fortgeſchoſſen werden, ohne daß dadurch, abgeſehen von 
den Thurmgeſchützen, das Schiff dienſtuntauglich 
gemacht wird. Der Dampfſteuerapparat befindet ſich 
unter Deck, doch iſt in einem der Beobachtungsthürme 
Handſteuerung angebracht. Da der „Polyphemus“ keine 
Maſten trägt, fo ift außer den Thürmen und einer oder 
zwei Flaggenſtangen, Ventilatoren und Schornſtein nichts 
über Deck zu ſehen. Je eine Zwillingsſchraube von 
14 Fuß Durchmeſſer auf jeder Seite des Schiffes dient 
zur Fortbewegung, während zur Steuerung zwei Ruder 
vorhanden ſind, die nach Bedarf leicht beſeitigt werden 
können. Der Sporn hat eine Länge von 14 Fuß und 
iſt zur Aufnahme der en een Torpedos im 
Innern hohl. Die Torpedopforte iſt mit einer feſten 
Stahlkappe bedeckt, welche nicht allein als Spitze 
des Sporus dient, ſondern mit leichter Mühe auch 
beim Abſchießen der 8 Fuß unter Waſſer Ib bewegenden 
Torpedos geöffnet und ſpäter wieder 9 loſſen werden 
kann. Außerdem befinden ſich in der Nähe des Buges 
an jeder Seite noch zwei andere Torpedopforten doch 
wird das Schiff auch mit Spieren⸗ oder Decktorpedos 
ausgerüftet. Bei einem Tiefgange von 19% reſp. 
20% Fuß beſitzt daſſelbe ein Deplacement von 2640 
Tons; die Compoundmaſchinen haben 5500 indicirte 
Pferdekräfte und verleihen dem Fahrzeuge eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 17 Knoten, die nebſt der großen 
Manövrirfähigkeit das Hauptdefeuſivmittel deſſelben tft. 
Trotz der merkwürdigen Bauart ſoll das Schiff einen 
ganz hübſchen Anblick gewähren. 


Danziger Standesamt. 


Setlermeifter Barbier 
Friedrich Lietz, S. — Arb. Franz Dill, S. — 
andlungs⸗Commis Adolf Hofer, T. — Arb. Friedrich 
uſtav Borchardt, T Arb. Carl Zulage, S. — 
855 * Maut Con d Weer. cer. 
„S. — Pian onra eyer, eiſcher⸗ 
Auel Franz Thiel, T. — Arb. Hermann Werner, T. — 


nehel.: 2 S. 

Aufgebote: Hofbeſitzer Johannes Leonardus 
Promperowitz in Ohra und Emilie Juſtine Schönhof, 
hier. — Hauszimmergeſelle Otto Ferdinand Lagler und 
Wilhelmine Renate Schmide. — Sattlergeſelle George 
Heinrich Schlicht und Auguſte Florentine Bahr. 

Todesfälle: Frau Anaſtaſia Karpinska, gb. Ptach, 
24 J. — Ww. Louiſe Schoß, ab. Palſekowskt, 82 J 
Frau Johanna Patſchull, gb. Gladowski, 53 J. — Arb. 
ee Auguſt Schimmelpfennig, 38 J. — T. des 

ernſteindrechslers Ignatz Hajek, 5 M. — Johanna 
Emilie Hameiſter, 21 d. Arb. Theodor Franz 
Bondzier, 3 Ww. Auguſte Wilhelmine Weſſel, 
— Roſenbagen, 72 J. — Ww. Julianna Wulff, geb. 
onrad, 83 J. — Fran Amalie Baltruſch, geb. Brey, 
38 J — S. d. Grenzaufſehers Herm. Beeſe, 3 I 
n Reſemann, 41 J. — Rentier Hugo Bock, 
ahre. 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

Stockholm, 17, Juni. Die Bark „Stadt Frank⸗ 
furt“ und die ruſſiſche Bark „Rauha“ find bei Svart⸗ 
llubben geſtrandet. Bergungsverſuche find im Gange. 
Der Schooner „Saga“ aus Vätö, mit Eiſenerz beladen, 
iſt am Sonnabend im Oeregrunds⸗Grepen vom Treibeiſe 
eingedrückt und geſunken, > elagung gerettet. 

ondon, 18. Juni. Das Schiff „Huguenot,“ nach 
Newport, iſt am 27. Mai in Allor⸗Straits (2) geſunken. 
Der Dampfer „Europa“ iſt bei Uluſut, Nicolaſefsk, 
geſtrandet und wird löſchen müſſen. 

Liverpool, 17. Juni. Der Dampfer „Haytlan“, 
von Galvefton angekommen, war am 30. Mat mit dem 
von Bordeaux nach Hampton Rhede beſtimmten Schiffe 
„Flora P.“ in Colliſion; letzteres iſt in finkendem 
1 A 5 a Die Par alt traf mit 

em Dampfer hier ein; letzterer erhielt aden an der 
Backbordſeite oberhalb der Waſſerlinie. > 2 


den 30. Juni 1881, 
‘ Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Montirungs⸗ 
F 
12, aumt. u, 
dazu mit dem — n e 
er 


Mt n im Weg der Kaiserliche Werft desfallſigen O de laden, ihre 
ſtrecku aiſerliche erft. allſigen Offerten auf Reichsſtempel⸗ 
dam 28. September er, eden eee ee auf Antauf at 0 Au, 
9 Vormittags 10%, Uhr, > Bekanntmachung. verſehen, bis zu dem feſtgeſetzten Termine 
n unſerm Sitzungs⸗Saal verſteigert Die Lieferung und das Aufſtellen an das genannte Montirungs⸗ Depot 


N 5 
er jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
Steuer veranlagt worden iſt, beträgt: 
Gebändeſteuernutzungswerth: 786 Mark. 
Alle Diejenigen, 8190 Eigenthum 
dder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 

ritte der Eintragung in das Grund⸗ 
120 u da aber e 
realrechte geltend zu machen haben, müſſen i 
dieſelben zur Vermeidung der Aus⸗ ſchlohen nen 
ſchließung ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ auf Geländer“ 
termine anmelden. 

Der Auszug aus der Stenerrolle 
und die beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes können in unſerer Gerichts⸗ 
ſchreiberei IV. in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 


0,50 in 


. 1. 2. ae 
Zuſchlages wird Bekanntmachung. 


Am 8. dieſes Mts. iſt a 
zwiſchen Portſchweiten ee Watte 
im Kreiſe Stuhm ein neugeborenes Kind 
„ ag gefunden worden. 
au 
ſchottiſch gemuſterten Wollenzeuge über⸗ 


war in ei i 
lichem Kattun ein a 
t 


am 24. September er., 
Vormittags 114 Uhr, 
von uns verkündet werden. 
Lauenburg i. Pomm, 18. Mai 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Schieferdeckerarbeiten inel. Material, 
veranſchlagt auf 12 103,31 K., Klempner: 
arbeiten incl Material, veranſchlagt auf 
10 567,43 . zum Neuban der Pionier⸗ 
Kaſerne hierſelbſt ſollen mindeſtfordernd 
verdungen werden. 

Termin am 2. Juli c., Vorm. 
11 Uhr, in unſrem Bureau, Heiliger 
geiftgafie 108, woſeltſt auch die De 
er zur Kenntnißnahme ausliegen. 

„Danzig, den 17. Juni 1881. 
Königliche Garuiſon „Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Für die Kaiſerlichen Werften zu 
Kiel, Danzig und Wilhelmshaven foll 
der pro 1881/82 erforderliche Bedarf an 
Danbwertögeng in General⸗Submiſſion, 
ie in Kiel abgehalten wird, beſchafft 
werden und zwar: diverſe Ahle, Auf⸗ 
teiber, Aexte, Amboſe, Beile, Beitel, 
Bohrgeräthe, Blaſebälge, Dorne, Dicht⸗ 


Dasſelbe 
zogenen Kiſſen, 
rothbraunen Kop 
Kinde befand 


glei 


in Pflege. 


werden zu den 
erbeten. 


backen No. 


eiſen, Feldſchmieden. Fidds, Geſenke, beſchafft werden. Hierzu ift Termin auf Allgemeiner Prüfungstermin den 1 Milchwagen, 1 Waſſerküfen, diverſes 
A Ve Mepwerkzenge, | Freitag, den 1. Juli d. Is., | 23. Anguft 1551, Worms 11 Uhr, Schirrbolz, Gartenbänke und Tifche, 
ägen, Schneidezeuge, Schraubſtöcke, Mochmitn 8 3 Uhr, Zimmer No. 12 (8229 Milch⸗ und Küchengeräthe, 2 Gebäude 


Schraubenſchlüſſel, Schraper, Schranhen⸗ 
zwingen, Drehſtahle, Durchſchläge, 
angen, Schneeſchaufeln, Handloch⸗ 
maſchinen und dergleichen mehr. 
der Neſlectanten wollen ihre Offerten 
aerfiegelt mit der Aufſchrift „Submiffton 
uf Lieferung von Handwerkzeug“ bis 
— am 1. Juli 1881, Nachmit⸗ 
a 3 Uhr, im Bureau der unter: | 
Fichneten Behörde anberaumten Termine 
reichen. 8589 
* Die näheren Bedingungen nebſt Be⸗ 
rfsangaben liegen in der Expedition 
erf viermal wöchentlich in Stuttgart 
Acheinenden „Allgemeinen Submiſſions⸗ 
zeigers“, ſowie in der Regiſtratur der 
aus. dannen then zur Einſicht 
und kaun Abſchrift derſelben nebſt 


Die im 


ſollen im 


ſchmiedeeiſerner Geländer für die Hellingll. 
und das Dockbaſſin auf der Kaiſerlichen 
Baal follin Submiffton vergeben werden. 
fferten hierauf, welche den im Ge⸗ 
gelbe e dee, e 
waltungs⸗ 8 usliegenden und 
gegen nurberige Einſendung 59 
5 zu empfan 
Lieferungsbedingungen — eo. 
ſind poſtmäßi 
der Aufſchrift * fferte 
verſehen, bis 
Kain 
erwaltungs⸗Abtheilung ei 
Danzig, den 17 J. int 188 enden. 


Kaiſerl. Werftderwaltungs⸗ 
heilung. 


ewickelt und mit einem 
ſch e bedeckt. ee 
ich ein in polniſcher 
Sprache e aus welchem 
hervorgeht, daß dasſel 0 
nach der Geburt ausgeſetzt iſt. 
Das Kind befindet ſi 
beim Dorfdiener Pfahl zu Port 
Mittheilungen, welche zur 


eden id , en d 0 [ Coneursperfahren. 


Elbing, den 15. Juni 1881. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


145 . No. I, 


Verwaltungs⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


n Montirungs⸗ Depot zu 
Straßburg i. E. lagernden, aus Kriegs⸗ 
beute 5 herrührenden 

ege der Submiſſion verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Termin auf 


einzuſenden. 7333 
Die dieſem Verfahren zu Glunde 
gelegten Bedingungen, ſowie Proben der 
u. Tuche liegen in dem Bureau des 
Sauptmontirunge » mene in Berlin, 
fowie bei den Mo 

Düſſeldorf, Breslau, Grandenz und 
Straßburg i. E. während der Dient 
ftunden bereit, auch können daſelbſt die 
Verkaufsbedingungen gegen Erſtattung 
der Koften empfangen werden. 


Concursberfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Rudolph Liczewski zu Elbing 
(in Firma Rudolph Liczewsk, eingetragen 
unter No. 540 des Handels regi *. iſt 
heute, Vormittags 10 Uhr, das Con⸗ 
cursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Albert 
Reimer hierſelbſt. et 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 25. Juni 1881. 

Anmeldefriſt bis zum 5. auf 1881. 
Gläubigerverſammlung 15. Auguſt 1881, 
Vorm. 10½ Uhr, im Zimmer No. 12. 

Allgemeiner 75 ungs » Termin 
26. Auguſt 1881, ormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 12. 

Elbing, den 11. Juni 1881. 

Königliches Amtsgericht. 
Zur Beglaubigung 


Groll, 
Gerichtsſchreiber. 


von 


ver⸗ 


uni 1881 


einem mit dunklem 
bräun⸗ 
Bei dem 


e von der Mutter 


175 Zeit 


chweiten 


(8613 Ueber das Vermögen der verwittweten 
Frau Auguſte Pauline Czerlinski, 


mittags 11 Uhr, das Concursverfahren 


et. 
erwalter iſt der Kaufmann Ludwig 
Wiedwald jun. zu Elbing. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 25. Juni 1881. 
Anmeldefrift bis zum 4. Anguft 1881. 
Gläubigerverſammlung den 15. Auguſt 
1881, Vormittags 10 Uhr, Zimmer No. 12. 


Elbing, den 11. Juni 1881. 


; woll, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amts⸗Gerichts 

Die Actionäre unſerer Geſellſchaft 
werden hiermit zu der am Mittwoch, 
den 29. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
im Lokale des Herrn Frank, Brod⸗ 
bänkenkaſſe No. 44, bierſelbſt ſtatt⸗ 

ndenden ordentlichen Generalver⸗ 
ammlung eingeladen. (8545 

Gegenſtände der Tagesordnung find: 
1. Berathung und Beſchlußfaſſung über 

die in Folge des Ausſcheidens des 

Herrn Ortloff aus dem Vorſtande 

vom Aufſichts⸗Rathe vorgeſchlagene 

Aenderung des Statuts, dahin, da 


Tuche 


ntirumgS depoks in D 


geb. Pieszezeck zu Elbing iſt heute, Bors | Maſch 


| n n 
„ 
i 


Be A 
Een: „5. Juni. Das bolländiſche Schiff 
„Jantu .. ie von Fredriksſtad mit Holzmaffe 
nach en, iſt in der Nordſee vom Blitz getroffen 
futter Die ne F von einem engl. Fiſcher⸗ 

x hier eingeſchleppt. 
Kertch, 16. 1. Der geſtrandete Dampfer 
„So — “iR uus tellpetſer Entlöſchung unbeſchädigt 


worden und weiter gegangen. 5 
nano, 21. April. Das Och „Aethelxed“, 
von e ae nach San Francisco, iſt am 29. März 
auf mdlicher Breite, 780 weſtlicher Länge mit dem 
mit ech New⸗Bedford beſtimmten nn 
2 . 55 in . > —.— 
ein nach dem Zuſammenſtoß geſunken. Le 

Schiff lor Bugſpriet und erhielt ſonſtigen Schaden, 
blieb er dicht und landete die Beſatzung des 
„Aethelred“ bier. 

Rangvon, 15. Juni. Das Schiff „La Sofia“, von 
ses u Kohlen nach hier, iſt geſtrandet. Nähe⸗ 
res fehlt, 

Der auſtraliſche Dampfer „Tararua“ if am 
29. April auf der Reife von Dunedin nach Melbourne 
während eines dichten Nebels auf der Waſpapa Klippe 
geſcheltert und gänzlich zu Grunde gegangen. Von den 
an Bord befindlichen Perſonen ſind 104 ertrunken. 


ä·Z3»çe— —— — ͤ—e— ———— ͤ wamI— —ꝛ—ñ— — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 20. Juni. 
rs. v 


8. Ors. v. 18 
Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 
Joni-Juli 214,50 212,50] rente 79,70 79,90 
Sept Okt. 215,50 213.50 II Orient-Anl 59,00) 59,10 

Roggen 1877er Russen] 94,00 94,40 
uni — 208,50 1880er „, 75,00 75,40 
Sept.-Okt. 178,70 177, 70 Berg. -Märk. 

Petroleum pr. St.-Act. 119.40 118,70 
200 8 Mlawka Bahn] 99,70 99,5 
Juni 24,50 24,80] Lombarden 221,00 225,00 

Rüböl Franzoseu 638,50 646,50 
JuniJuli 53,80 53,80 GalizierSt.-A 137,50 138,50 
Sept.-Oet. 55,00 54,90 Rum. 6% St.-A 105,10 105,70 

Spirſtus loco 58,50 58,80 | Cred.-Actien 619,00 623,50 
Juni-Juli 58,30 58,30 Disc.-Comm. 223,90 224,00 

Deutsche Bk. 163,80 164,50 

4% Consols 102,30 102,40] Laurahütte- 

34, % westpr. Actien 107,60) 107,70 
Pfandbr. 92,70 92,70 Oestr. Noten 175,30| 175,40 

4% westpr. Russ. Noten 30700 207,25 
Pfandbr. 100,75 100,70 | Kurz Warsch. 207,00 206, 30 

414% westpr. Kurz London) — 20,48 

fandbr. 103,25 103,00 Lang London! — 20,375 


Fondsbörse: lustlos. 


Newyork, 18. Junk. (Schluß⸗Courſe.) Wechhel auf 
Berlin 94½. Wechſel auf London 4,85%. Wechſel 
auf Paris 5,20. 5 fundirte Anleihe 103%. 
4% fundirte Anleihe von 1877 117%. Erie⸗Bahn 
46% Central ⸗ Pacific 118¾ —Newyork⸗Centralbahn 
146%. Chicago » Eifenbahn 138. — Wagren⸗Bericht. 
Baumwolle in Newyork II, do. in New'⸗ Orleans 
101,, Petroleum in Newyork 8%, Gd., do. in Philadelphia 
8% Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — P. 82 0. Mehl 4 D. 90 0. Rother Winters 
weizen 1 D. 26 C., Weizen der. laufenden Monat 1 D. 
26½ C, do. %r Juli 1 P. 25% C. 7 Auguſt 1 D. 24% C., 
— Mais (old mixed) 57. Zucker (fair refining 
Ne e ehe u tal 

11½, bo. Fairban a, do. u. Brother 
Me be (bort clear) 9%, ( Getreidefracht 4%, 


Zucker. 

Magdeburg, 17. Juni. Robzucker. Das Angebot 
von Robzucker in effectiver Waare reichte für den ein 
etretenen Begehr nicht vollſtändig aus, fo daß ſich 
Bedarf habende Raffinerien genöthigt ſahen, ſchließlich 


30—50 J höhere Preiſe zu bewilligen. Umgeſetzt wurden 
52000 Etr., darunter anſehnliche Quantitäten aus zweiter 
Hand. Naffinirte Zucker. Die Stimmung unſeres Marktes 


blieb dem Artikel fortwährend günſtig; die Notirungen 
von Brodzucker hoben ſich im Laufe der Woche um 
25—50 J, während gemahlene Zucker, welche beſonders 
gut gefragt waren, nach und nach 50 3 bis 1 % höher 
bezahlt wurden. Die Umſätze betragen 31000 Brode, 


8 1 


udsmi 
tsrat 
lanz und 


an den 
tsrath. 3 

die im Actienbuche eingetragenen 
e e können als ſolche 
in der Generalverſammlung erſcheinen 
und nach Maßgabe J 30 des Statuts 
vertreten werden Eintrittskarten ſind 


Das wegen ſeines großartigen 
Strandes und herrlichen Wellen⸗ 
berühmte 
len 3 an der Weſt⸗ 
Hiite Schleswigs gele 


Nordſtebad 


8000 Ctr. gemahlene Zucker und 1000 Ctr. ig uder 
bei den Broden befindet ſich ein größerer Poſten ff. Raffi⸗ 
nade, welcher loco und auf Lieferung für die folgenden 
Monate a 44 A gehandelt wurde. Melaſſe 4 90—5,10 4, 
42—430 Be. effectiv excl. Tonne. Kornzucker, excl. von 
96 & 35,50—35,80 , do. excl. 95 & 34,50 —34,80 &, 
Nachproducte, excl. 88—94 K, 28,00 —32,00 4 — Bei 
Poſten aus erſter Hand: Melis, ffein, excl. Faß 43,00 &, 
do. mittel 42,50 M Würfelzucker II., incl. Kiſte 
44,00 A Gemahlene Raffinade II. incl. F 
42,50 M Gemahlene elis I., incl. Faß, 41,00— 
102 A, Farin, incl. Faß, 34,50 bis 38,50 M der 


50 Kilogr. 
Fremde. 


un ef des Panzer⸗Geſchwaders. norr, Capitän 
ur & und Commandant S. M. S. Friedrich d. Große. 
Fräukel a. Berlin, Bartels a Kattowitz, Bergmann a. 
Nürnderg, Iſenheim a. Berlin, Crahe a. Berlin, Silber⸗ 
ſtein a. Berlin, Dittrich a. Chemnig, Praſt a. Minnt- 
erode, Kaufleute. v. Laurell nebſt Familie a. Warſchau, 
Jagesten errmann nebft Fräulein Tochter a. Thorn. 
Hein a Gr. Tarpon, Guts verwalter. Wüſt a. Kunter⸗ 
ſtein, Rechnungsführer. Richter a. Kunterſtein, Brennerei⸗ 
verwalter. Gräfin v. Gröben nebſt Nichte a. Berlin. 
Schulz nebſt Familie a. Kl. Montau, Rittergutsbeſitzer. 
Elteſter a. Marienwerder, Ober: Landesgerichts, Präfldrut. 
Engliſches Haus. Nehring a. Köniasderg. Poſt⸗ 
Baurath. 8 a. Berlin, Pr.⸗ieut. Göritz aus 
Chemnitz, Walther a. Leipzig, Kretſchmer aus Glogau, 
Striſower a. Galizien, Fürftenberg, Wartenberger aus 
Berlin, Stöhr a. Saflant, Pinner a. Mainz, Kaufleute. 
Hotel de Berlin. Baron v. Auer nebſt Gemahlin 
a. Brandenburg, Nittergutsbeſitzer. Huſe a. Lauenburg, 
Rentier. Kurtz a. Neuſtadt, Beſitzer. Reimer a. Pommern, 
Premier⸗Lieutenant. Frau Reimer a. Kl. Kleſchkau, 
Rittergutsbeſitzerin. Fräul. Funk a. Kl. Kleſchkau, 
Rentiere. Sonnabend a. Pr. Holland, Rexilius a. 
Pr. Holland, Felſch a. Birkenau, Lieutenants. Auerheim 
a. Leipzig, Biſchoffswerder a. Berlin, Cohn a. Berlin, 
Dullin a. Breslau. Iſaacſohn a. Berlin, Jacobi a. 
Berlin, Müller a. Nürnberg, Pieiſchke a. Berlin, Kaufleute. 
Hotel de Stolp. Diedrich a. Pommern, Wolf a. 
Graudenz, Rentiers. Heiſchel a. Kiel, Ober⸗Feuerwerker. 
Kopp a. Marienburg, Techniker. Neumann a. Wogav, 
Windler a. Wieslau, Unrau a. Schöneich, Gutsbeſſtzer. 
Becker a. Dann Gebauer 5 * Perſchke a. 
» nkler a. reslau, 5 
er del brei Mohren. Krauſe a. Harburg, Rentier. 
Meeske a. Reichfelde, Gutäbeliger. Diederichſen a. 
Gdingen, Capitän = Lieutenant. Rasmus a. Kiel, 
Lieutenant Abraham a. Berlin, Auguſtin a. Berlin, 
Burchardt a. Berlin, Grün a. Görlitz. Häuſer a. Rheydt, 
Hamburger a Berlin, Liehert a. Berlin, Kaufleute. 
Hotel de Thorn. Neumann a. Stettin, Fabrikant. 
von der Oſten, Jacobſen, Falkenthal, Päch, Hecht, Schau⸗ 
mann, Nabrath, Weigelt, Cäſar, Voit, Borgnis, Graf 
Heſſenſtein a. Gdingen, Seekadetten. Herz a. Berlin, 
Bienski a. Marienwerder, Haumann a. Plauen, Siewers 
a. Plauen, Arendt a. Leipzig, Kaufleute. Diedrichſen a. 
Gdingen, Capit.⸗Lieut. Siegel a. Gdingen, Eee 
0 . 


zur See. Kollmann a. Fitſchkau, Admſtr. 1 
Striegau, Dom.⸗Rath. Göldel a. Buſchkau, Oberförfter. 
Kerſten a. Gednau, Weberling a. Lauban, Gutsbeſitzer. 


Korb's Hotel. Hoffmann a. Meurode, Brau⸗ 
meifter. du Bois a. Gdingen, Ober⸗Moſchtiniſt. Ladwich 
a. Oliva, Aſſiſtent. C. Neue a, Gdingen, Ober⸗ 
Steuermauns⸗Maat. Maſua a. Königshütte, Spediteur. 
Riemel a. Königsberg t. Pr. Rentier. Pfeiler a Kiel, 
Beamter. Barth a. Gdingen, Ober⸗Maſchtniſt. Krifteller 
a. Berlin, Roſenwald a. Bamberg, Goldſchmidt und 
Gemeblin a. Saalfeld. Gauer a. Hannover, Kaufleute. 

Kinder's Hotel. Meyer a. Magdeburg, Klinge 
a. Berlin, Scheel a. Poſen, Kreutzer a. Danzig, Kauf: 
leute. Kneib a. Potsdam, Zimmermeiſter. Gutzit aus 
Sadowa, Mühlenbeſitzer. Meyke u. Gem. a. Oſterode, 
Gerichtsvollzieher. Meyer a. Allenſtein, Lieut. 


— . —Ü— EEE N EEE 
Verantwortliche Redactton der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: O. Roöckner; für den lokalen und provin , 


D 
FP 
und ſich vor XIV. grosse 
— Hannover'sche 
Feßerland |M Pferde- u. Equi- 
pagenverloosung 


iehung am 
N Juli 1881 


it Hauptgewinnen im Werthe 
mit Hauptg Ar 


It 


irung der Actien in umferm | bietet bei mäßigen Prei ; 2 000, 

Geschöftslekale, undegaſſe No. 57, bis] quemlichkeiten eines Ge besten 4000 3500 2000, 1500, 1000 

$ 11 den 28. dieſes Mts., Mittags | Nanges, hat Poſt u. Telegraphen⸗ * insgeſammt 1041 werth⸗ 

12 Uhr, in Empfang zu nehmen. Slatſonen u. w f ch via — — volle Gewinne. Die zur Ver⸗ 

Danzig, den 17. Juni 1881. (Eiſenbahnſtation) here Dampfſchiffs⸗ looſung gelangenden edlen Reit⸗ 

e Dauer | Ei und "Magenpferde find mei 

hat⸗Fabrit, Actien⸗] Ttanden. Prof d Dampf. I Daraner cheg Sbloget, 

Superphosp a 7 Stunden. Proſpekte und Dampf⸗ Looſe & 3 M. find zu be 
llſchaft ſchiffsfahrpläne find gratis dunch f zieben bei ; 

Geſellſchaft. dad Annoncen, Erped. v. Hasen- a ei den bekannten Agen⸗ 

Der Vorſtand. Tiede. stein & Vogler u. b. Unteres Debit 1 "M * 

n der Heinrich ſchen Zwangsver- zu beziehen welch Iehtere auch (85e Moumg, 

J bens Buchwalde N. 13, 19, 36, näh. Anskunft ertheilt. x Hannover. 


erfuchen wir, und das Beweiseremplar D 


nebſt Liguidation über das Inſerat vom 


Anftalt zu Weſterland— Sylt. 


In Danzi 
durch die Eepebitton ger 


i cr. d die Aufhebung 

be e = Ber on 1 Danziger Zeitung, (8449 

rundſtücke Königl. Buchwaſde een, Theerschwefel-Beife, 

5 6 ge ülligft umgehend zu übersenden.] bedentend wirkſamer als Theer ſeife“ S OENN N’S 
vandenz, den 14. Juni 1881. vernichtet fie unbedingt alle Arten Schreibfedern. 
Königl. Amtsgericht. autunreinigkeiten und eien in 

= fir eſter . — 552 818 
aut. rätht 
Auction. be adert Neumann und Apo⸗ Danzig bei W. F. Burau, 


i tu 8. 
en Aufgabe ee md theker Brun 


zah 


werks D 


2 8 ſtarke Arbeitspferde, 3 Fohlen, 
9018 . 1 Polen, 9 Stück 7555 5 
4 Stärken, 1 Dres Be nebſt Roß⸗ 
werk, 1 Hachel⸗ aſchine, 1 Kleeſäe⸗ 

ſchine, 1 ungerharke, 1 Wood, che 
Kleemähmaſchine, zwei Samuelſohn'ſche 


1 Ha 
und 


bei 


3 Preiſchaare, 3 Kraggeln, 2 Karrhacken, 


iſerner neuer Sackwagen, 1 Rüben⸗ 
1 eis 9 8278 


2 die —— en 


: Dr. Atry's Heilmethode, 
F e 
En u tel, Preis 70 Pia 


— ———D¹ ——— 


Keine Zahn- 
schmerzen mehr! 


1000 Ma- k 


zahlen wir Demjenigen, welcher 
Gebrauch von 


mann’s Kaiser- Zahn- 
Wasser jemals wieder Zahn- 


ebmerzen bekommt. 2 
Mittel zur Erhaltung schöner, 
weisser und gesunder Zähne 
bis in das späteste Alter. 

S. Goldmann & Co., 
Breslau, Schuhbrücke No. 36. 

In Danzig nur allein echt 
zu haben bei Rich. Lenz, 


B. J. Gaebel, J. H. Jacobſohn, 
. A. Jaworski, L. Loewenſohn, 


Nachfolger, J. J. Lorenz, A. de 
Payrebrune. (6054 
Graupen, Graupengrütze, 
Sede eng, weiße und geſottete, 

eizengrütze, empfehlt 


A. Hamm, Schidlitz. 


Muſterſendung frauco. 


I Himbeer ⸗Kirſchſaft, 

mit und ohne Zucker, offerirt in vorzüg⸗ 

licher Qualität preiswerth die Frucht⸗ 

ſaft⸗Preſſe von (8643 

H. H. Zimmermann Nachflg, 
Langfuhr 78. 

Unſere neu conſtruirte 


Zelthank 


— abſoluter Schutz gegen Zugwind und 
onne — ſolid und bequem, ſowie 
unſere beftrenommirten Fabrikate in 


eiſernen Gartenmöbeln, 


Gold- 


Einziges 


ſchneider. Brodbänkengasse No. 43 und P 1 
g avillons, Lauben, Zelten, 
m 8 Hunde- l ’ 

Lorrens-Mewe. Mewe 8 28 (445 Garten⸗Spiegelu, e 
6.L.DAUBE & Co. Blumentiſchen, Kindermäbeln, 

_ Central-Annoncen-Erpedition Raſenwalzen, N ; 

— — — ö Ba ‚0, ia be meinem maſchinen, Golan 2 un 
ish. Socius Hrn. Carl Brett⸗ ehr 

cane dos To- und Auslanden. Ameiber, Berlin, ſeparirt habe, lan „Eiche in rer 


gureau in Danzig Wollwebergasse 21. ine d ich Pferdehandel f. allei⸗ 


nige Rechnung Lehrterſtraße 15 ] Crime nz i 
Samen e enen, 
und Far = Adolph Grünberg, Schmidt & Keerl, 
„R. Krüger, Berlin, Lehrterſtr. 20. Caſſel. 


Altſtädt. Graben 7—10. 


urch die Geburt eines Knaben wur: 
den erfreut 
Paul Liebert und Frau. 

FIRE EEE 
1 8 

Durch die Geburt eines mun⸗ 
tern Jungen wurden hoch er⸗ 
freut. 

Marienburg, 20. Juni 1881. 

Otto Beckert und Frau. 


* 4 


Zwangsberſteigerung. 
Das der Wittwe Louiſe Henriette 
Bonk, geb. Plehn, hier gehörige, in 
Danzig Tobiasgaſſe 14 belegene, im 
Grundbuche von Danzig Tobiasgaſſe 
Blatt 10 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 22. September 1881, 
BV.ormittags 11% Uhr, 
im Gerichtsgebäude No. 6 im Wege 
der Zwangs dollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die ung des 
Zuſchlags 
am 24. September 1881, 
Vormittags 12 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück 
zur. = W ia veranlagt worden: 

2 


Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
5 aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abschrift des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei VIII. eingeſehen 
werden. : 6729 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 13. Juni 1881. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Zu den Uferbauten an der Elbinger 
Weichſel (Scharpau) ſoll die Lieferung von 
366 Schock ordinärer Faſchinen 
33 Schock friſcher grüner Weiden⸗ 
faſchinen und 
387 Schock Buhnenpfählen 
im Wege der Snbmiſſion vergeben 
werden. Hierzu ſteht auf 
Freitag, den 1. Juli er., 
a Vormittags 11% Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Frauen⸗ 
gaſſe No. 21, Termin an, woſelbſt auch 
die Lieferungs⸗Bedingungen täglich ein⸗ 
geſehen werden können. (8666 
den 18. Juni 1881. 
er Baurath. 
(gez.) Degner. 


ortſetzung der 


uction 
im ſtädtiſchen Leihamt 


zu Danzig, re. 14, Montag, 
den 27. u. Dienſtag, d. 28. Juni 
er., Vormittags von 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit verfallenen Pfändern, welche inner⸗ 
halb Jahresfriſt weder eingelöſt noch 
prolongirt worden ſind, beſtehend aus 
Kleidern, Wälche . 
Danzig, den 15. Juni 1881. 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


Danzi 


uterricht in der era u. doppelten 
Buchführung, Wechſellehre, kauf⸗ 
männiſchem Rechnen und Correſpondenz, 
in der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache, ertheilt (2950 
Wilhelm Fritsch, 
Schwarzes Meer 88 2 Tr. 


5 Oſtdeutſches 
Courshuch 


Preis 30 Pfeunige 
u haben in der 


Exp. d. Danziger Ztg. 
Mein Bureau befindet ſich jetzt 


Heil. Geiſtgaſſe No. 85 
und wird vorläufig nur. 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
geöffnet ſein. 


Rud. Kohlstock, 


eee 

er » 

ae a FT f. D. 
in Gotha. 


E 
Königliche Apotheke 
Danzi 


( U 

Hell. Geift: und Ziegengaſſen⸗Ecke, 
erhielt eine zweite Sendung der von 
Herrn Profeſſor Dr. Hindenlang 
conſtruirten Taſchenapparate zur Unter⸗ 
ſuchung auf Eiweiß am Krankenbette. 

Ich offerire dieſe Apparate im ele⸗ 
ganten Nickcletuis (incl. Füllung von 
Ac d. metaphorphorie.) zum Preiſe 
von 1,65 &. per Stück. 


Max Bruns, 
Apotheler. 


Feine Oatfee's 
verzollt, per Poſt . I 9% Pfd.) 


verſendet direkt gegen Nachnahme 
Mocca Pfd. A 1,60 14 
ava 2 = ” 1,25—1,50 72 
Portorico- Sa Pfd. A 1,180 85 
natemala ee Si, 22 
Santos (Camp) f, „ „ 10588 


An Großconſumenten J all 
angb. Sort. z. Marker dels 1 — 
Loorge de Beaulleu, Hamburg. 


Gypsrohr 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen 


mit Probe u. Preisangabe werden 
entgegengenommen Steindamm 24. 


G. Schneider. 


Wir ſuchen einen durchaus tüchtigen, 
gut empfohlenen 


Vertreter. 
Vollmar-Rumpel & Co., 


in Trarbach g. Moſel, 
Wein⸗Guts⸗Beſitzer. 


Hopfenagentur. 

Eine geachtete leiſtungsfahige 
Hopfenhandlung in Nürnberg 
ſucht einen einflußreichen, ange⸗ 
ſehenen Vertreter für Danzig 
und Umgegend. Offerten be⸗ 


Natürliche 
Mineralbrunnen 


echte Kreuznacher Mutterlange und 


Kreuznacher Mutterlaugenſalz, 


ſowie ſämmtliche andere 


„Quellproduete, Labeſſenz und Molken⸗ 
E Paſtillen ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt 
Max Bruns, 


Königliche Apotheke, 


Chemiſche Analyſe 


der von der 
Bier⸗Groß⸗Handlung 


Gerson Kar funkelstein 
PR Langenmarkt 20 r 


Auf mein Ansuchen hat Herr Profeſſor Dr. Siewert, Di 10 
der hieſigen Landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation, die von 115 
Biere chemiſch unterfucht und über dieſelben folgendes Urtheil abgegeben: 


Himbeerſaft, Kirſchſaft ꝛc. 


8 


— 
7 
=] 
N 
— 


72 ieee Aaqualphalıa 
bunnegegz ant uatungardug gun aaauck 
ana usa n ‘ÜlDarmgoH qun eee 


Vorzügl. Gebirg 


„In Betreff der chemiſchen Compoſition der eingeſandten Heiligegeiſtgaſſe und Ziegengaſſen⸗Ecke. liebe ma b J. 1068 
Bierproben, Lager- Bier, hiesige Aciien- SG ER 7 az — 
15 3 eräuschlose Ventilatoren Rudolf Moſſe in Nürnberg zu 

Brauerei, Önigsberger E. Schiffer- und Exhaustorsn, Rootsklower, Centrifugal - Pumpen. 3 


adreſſiren. (8698 


Stadtreiſender, 


der bei Colonialwaarenhandlungen ein⸗ 
gefäbrt ift, wird geſucht. Gehalt und 

roviſion. Adreſſen unter 8720 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ur Führung meiner Dampfdreſch⸗ 
Maſchine ſuche 9100 einen Fk 
durch gute Zeugniſſz empfohlenen 


decker & Co., Böhmisch -Kronenbier, 
Aotien - Brauerei Radeberg, Doppel- 
Malz Bier, H. Penner - Koczeolitzki, 
Pilsner Versandtbier I., Pilsner Aotien- 
Brauerei, Gulmbacher Export-Bier l., 
Culmbaoher Aotien-Brauerei, Double- 
Brown-Stout, Barolay, Perkins & Oo., 
London, läßt ſich, wie aus den ermittelten analytiſchen 


. Schiele & Co., Bocenheim b. Sranffurt a. M. 
Feuerwerk 1 Waſſermühle Leift. 25000 Schfl. i. f. 


3500 M. pro Anno m 1 
für Land und Waffer liefert billigſt u. Mit 80 Morg. Acker, 60 Wie]. 
vorzüglich das Laboratorium für Kunſt⸗ 


mehr a. iſt 1 dazu gehörig. 5 
feuerwerferei von E. Schulz u. Co. 500 Mg. wozu 2000  erford. gl. zu 
Preiscourante gratis. ereinen ge⸗ 


verpachten. (Conitz) Refl. woll en = 
währe entſprechenden Rabatt. Lampions | 10 > Exped. die. Zeitung unter 
in größter Auswahl billigſt. 


abgeben. 


ein Grundſtück in Pr. Stargard 

Daten hervorgeht, durchaus kein Einwand gegen E. Schulz 3 Co., M mit 2 Laden⸗ Gelegenheiten, in ber aſchiniſten. 
: Königsberg i. Pr., Steindamm 84/85. | Hauptſtraße gelegen, worin auch Con-] Nur ſolche wollen ſich melden. (8480 

die Reinheit derſelben herleiten. une Sorten rab. Wanzentod, geruch⸗ u. farblos, ditorei ſchwungbaft betrieben wird, will Correns-Miewe 
i Mal . keine Flecken a. d. Bettwäſche! ſicher! | ich bei feſter Hypothek und 5 verkaufen. | ____-__ _ I mtr 
find aus HA 5 und Hopfen ohne Anwendung irgend Pott. =. b. Fr. Jantzen, Droguerie. Adreſſen an Lud. Schultz — Elbing Ein erfahrener Buchhalter, 1 3 
melcher Surrogate und Hinzufügung fremder Bitter⸗Stoffe Meine, ſeit länger denn fünfzig zn richten. 68191 alt, verheirathet, mit Kenntniß der 
gebraut.“ Jahren beſtehende 2 englilchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
Sr 5 m Eine Putz⸗ u. Mode⸗ polniſchen Sprache, welcher 18 Jahre 
Königs: Brauerei, Ä dl in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
Ertra deb er, 8 verbunden mit Waar en⸗Han ung e e e 

0 ronen⸗ 7 fi 5 . 2 gag x ( 
Versand. Braus. Ober. bier aus Deflillation⸗ N. Maltrial⸗ a in Gin 8 kaltem oder f anzöſiſcher Correſpondent oder als 
Bier, Tei von Ver. & | Rabe: 6 3 t halber unter günftigen Bedingungen zu | 5 ſſirer. Gef. Offerten unter 8081 im 
ae Berfing,| berg. Waaten⸗ tſchüf verkaufen. Adreſſen erbeten unter Chiffre der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


bin ich willens, krankheitshalber, unter | 27. FE. S. poſtlagernd Elbing. 


Eine Erzieherin 


Specif. ſehr günſtigen Bedingungen ſofort ine alte echt italieniſche Violine iſt _. ee \ 
Gewicht zu verkaufen. (8205 E billig zu verkaufen , 855 u Ben bie 99 be La: 
des J. Fronhöfer, Polluow. Wo? ſagt die Expedition diefer anderes Engagemen: en 
Bieres] 1,012 | 1,027 1,0195 1,080 | 1,0239 | 1,0097 - | Zeitung. (8733 anderes Engagemen‘. : 
Polari⸗ — - Adreſſen unter 8730 in der Expedit. 


Die Mineralwaſſer⸗ 
fabrik 


dieſer Zeitung erbeten. 
Eine gebild. Dame geſetz. Alt., pract. 


Ein Haus 


1,0246 
ſation |-+ 31,35% 68,52%. 44,55% 4 65,12% 41,25% 41,800) + 18,70 
Gewichts⸗ 


procente fin einer Kreisſtadt, worin ſeit 12 Jahren erfah., wünſcht ſof. oder Juli En 
Alkohol] 3,9 427 | 361 | 4,64 | 2,7 | 6,75 | 4,02 einer größeren Stadt Weſtp., 15 jährig. | eine Reſtauration mit gutem Erfolge] gagement als Repräſentantin, Geſell⸗ 
Extract] 4,71 8,30 6,32 | 8,0 8,17 8,60 4,16 Beſitz, mit guter Kundſchaft, ift wegen | betrieben wird, ift ſogleich unter günſti⸗ ſchafterin, Reiſebegleiterin, Erzieherin 
Protein Auseinanderſetzung billig zu verkaufen.] gen Bedingungen zu verpachten event.] mutterloſer Kinder, Vorſteherin einer 
ſtoffe | 0,3839 | 0,5“ 055 ] 047 0,46 0,76 0,39 Anzahlung gering. Größere Räumlich⸗ zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp.] Familienpenſion. Adreſſen unter N. 
Sſickſtoff⸗ 55 Bun, fh d u Re ae ien diefer Zeitung. (8652 | 108 Bromberger Oſtdeutſche Preſſe. 
reie (Droguen) ſind vorhanden. Gef. Offert. 2 u u ET ER N 
era unter 8578 in der Expedition dieſer Maſchinenpreßtorf Eine Erzieherin 
ſtoffe 4,00 7.37 5,21 7,07 7.23 | 6,90 3,33 Zeitung erbeten. fteht zum Verkauf in Koellu p. Oliva.] wünſcht in einem Seebade gegen freie 
Freie Ein ſchön ausgebautes — — Station für dieſe Sommerferien Kinder 
E äureauf . 1 zu unterrichten und zu beaufſichtigen. 
i | Gut ‚etonrbillet 3 Kl. Danzig Adreſſen unter 8704 in der Ex⸗ 
ſaure be N = verk. Wollweberg.2—3. pedition dieſer Zeitung erbeten. 
rechnet | 0,178 | 0,175 | 0,25 | 0,24 0,22 | 0,44 | 0,19 1200 Morgen groß, wovon 5°0 Morg. 8 1 e ä er Mann. 
Aſche | 0,197 | 0,247 | 0,30 0,27 0,26 0,50 0,25 Weizenboden, 500 Morgen Roggen, Ein: gut erhaltene Menage von Por⸗ Ein 1 n ann, 
Phosphor Kartoffelboden und 120 Morgen gute zellan wird zu kaufen gewünſcht] Materialiſt und Mannfacturiſt 23 Jahre 
ſäure 1 0,063 | 0,060 | 0,085 | 0,082 | 0,082 | 0,070 | 0,063 Wieſen find, fteht zur fofortigen Ver: | Hundegaſſe 23, 2 Tr. alt, welchem gute Empfehlung. zur Seite 
Waſſer | 94,0 | 87,43 | 90,07 | 87,36 l 89,66 l 84,65 1 91,82 pachtung. Näheres unter A. R. 17 poſt⸗ ſtehen u. der m. d. Buchführ. vertraut iſt, 


20 bis 24,000 Mk. 


werden auf ein größeres Gut in a 
Nähe der im Bau begriffenen Jucker 
fabrik Culmſee, il ge 98 

i circa zum 1. : 
217 Nur Selbſtdarleiher wollen ihre 
Offerten unter A. B. 10 poſtlagernd 
Culmſee einſenden. (8543 


2000 Thaler 


werden zur erſten Stelle auf ein Grund: 
geſucht ohne Einmiſchung ein 


lagernd Bahnhof Nikolaiken Weſtpr. zu 
9 
Eine volfftändi eingerichtete 
Bäckerei . 
in gut bewohnter Gegend ift für 300 
zu verpachten. (8676 
... Carl Fischer, 
Stolp i. Bommern. 


Ein Brennapparat 


augenblicklich noch in Stellung wünſcht 
veränderungshalber zum 1, oder zum 
18. Auguſt ein derartiges Engagement. 
Adreſſen unter 8598 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. — 

5 Penſion für 


2 Damen finden e. gute 
15 & monatlich in Zoppot Villen 
ſtraße 1 bei eh Es . 


Professor Dr. Siewert, 


8665) Dirigent d. landw. Verſ.⸗Station. 


empfiehlt 


Rothe Gummi - Bän 


der 


5 üd es - 5 
2 8 2 5 5 a N — 
D für 3000 Liter Maiſchraim für cons Dein N en 7 TAGE igen Segen, Meil. 
und Ri se tinuirlichen Betrieb, neu, in folider und] Expedition dieſer Zeitung erbeten. 7 1 4. — ſtadt Weſtg we st eine 


ſauberer Ausführung zum Verkauf bei 
. 0. Zander, 

Königsberg i. P., Altſtädt. Langgaſſe 

ni 95 72/73. (8357 


für Coupons, Briefſchaften, Acten ꝛc. 68562 
Der Handlungsgehülfe Paul Reſtler iſt aus meinem Geſchäft 

entlaſſen und ſeinen Functionen in demſelden bereits am 8. Mai plötzlich 
enthoben worden, was ich mich genöthigt ſehe 


21000 Mark 


17 11 54 an Ru 
aft, auf eine Beſitzung rien⸗ 
burger Werder, Boden erſter Klaſſe, 


aute Penſion 


nach die Expd. die). Zeitung. (8664 


Ein Laden nebſt 


8 e 1 7 fi cht. Das 
zur Vermeidung von Irrthümern 50 ſtarke geſunde ge 4 geb eh e Ein. 
| Mer ab: bekannt zu ung ; (8691 Hammel, 0 8 Sah he der G Privatwohnung 


Paul Dietrich — Dirſchan. 


volljährig, verkauft Rittergut Wareznau 
bei Kölln, Bahnhof Oliva. (8456 
Schock gejundes langes 


Roggenrichtſtroh 
find zu haben Kaldus No. 1 bei 
Culm. Das Stroh kann in Culm an 
der Weichſel verladen failed 
Iimzugs halber in Kl. Roſainen per 
u Nendbrſchen, 1½ M. Chauſſee von 

Marienwerder zu verkaufen;: 

fügel, (vor 4 Jahren von 
Gebauer für 500 Thlr. getauft), 


dieſer Zeitung einreichen. 


Einen Condilor⸗ 
ehülfen 


ſucht von ſofort 
E. Naethler, 
Hofconditor und Bäckermeiſter, 
Marienwerder. 
Für mein Herren⸗Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft (fertiges Lager) wünſche ich einen 


Der Pferdehändler und Commiſſionair 


Herr Adolph Grünberg, 


2 Berlin, Lehrterſtr. 20 
wohnhaft, ſteht mit uns in keinerlei Geſchäftsverbindung und hat keine 
Berechtigung, Geſchäfte für nur abzuſchließen oder Geldbeträge für uns 
in Emp ang zu nehmen. 
Berlin, den 14. Juni 1881. 
Wittwe Bertha, Herrmann u. Oarl Brettschneider, 
1 Lehrterſtraße No. 26. 


(8610 


Auf dem zu Zoppot gehörigen 
Gute Kürlikau ud möptiste 


Möbel aller Art, 3 Stehpulte, ſchäft 8 
5 Betten, Sgerätb, Glas, Por- mit dieſer ranche durchaus vertrauten DIR 
Zugartifei für Hotels und Reſfauranfs. aan, See, e n >, ohnungen, 
5 ei m. Specialartikel: Lens, Sibn e Ban) Derkäufer mit freier Badebude zu vermiethen. 
rumbys Magenwasser Cu. 100 Rundeichen "nis Bennigsen. See 
5 ß g Ulis Bennigson 2 . 
(Liqueur) tät, 64 trodene eihene Dielen, ee 7 Preuß. d. 15 Juni 1881. Sandgrube 26 


zuletzt prämiirt in Philadelphia 1876 mit der großen Medaille ſuche für Danzig 
inen tüchtigen Agenten gegen Proviſion. 705 
G. Brumby. 


eben Luckau N. L. 
Luiſenbad Thal bei Ruhla 


in Thüringen. 


ſowie birlene und buchene Bohlen offerirt 
F. Ulrich, 
Elbing. 


nahe der Brücke iſt eine Wohnung von 

5 Zimmern mit Zubehör zum Oktober 

auch auf Wunſch früher zuverm. Zu⸗ 

beſehen von 11— 1 und von 4—6 br. 

Näheres parterre. 

(Rangenmartt 21 in ein Comtoir nebſt 
Holzgelaß auf Wunſch noch eine gr. 


Koggenſtraße 39. 


2 — 


A genfur zu vergeben. 


ne ältere leiſtungsf. Wollwaaren⸗ 
fabrik in Sachſen ſucht für Pommern 
und Preußen zum Vertrieb von Waffel ⸗ 
tüchern einen regelmäßig dieſe Provinzen 


In Maldeuten ſtehen zum 


Der ſchönſte und billigſte klimatiſche Waldſommer⸗Aufenthalt Thüringens, > h 2 : „belle Kammer zu vermiethen. Näheres 
,,, u... | 
öchſt kräftige ozonreiche und ftaubfreie Waldluft, geſchützt gegen alle rauhen 0 : er mich nr ee Germabkieh 
Winde. Kräftige Sool-, Fichtennadel⸗ und Stahlbäber. 0 9 dingungen. Mit den Abnehmern gut Geſucht wird zum 1. Auguſt eine 


ö t ) Große, geſunde und 
comfortable Zimmer mit und ohne Balkons. Begueme, mannigfache Wald rthien 
mit überraſchenden ae Die Verpflegung anerkannt gut und billig. 
Penſion pro Tag und pro Perſon von 3—4 „l., oder nach Uebereinkunft. Auch 
Einzelpreiſe. Station der Ruhla⸗Wuthaer Eiſenbahn. Proſpecte und Photographien 
gratis durch die Direction. 


7 Jahre, 4“, für 500 Thaler, 


Rappstute. 
10 Jahre, 5", für 400 Thaler. 
eide Pferde ſind complet 
geritten und truppenfromm. 


v. Reichel. 


fein möblirt⸗ 


Wohnung 


von 3 Zimmern und Dienergelaß in 
der Rechtſtadt. Offerten unter 8638 


in der Expeditirn dieſer Ztg. erbeten. 
Hundegaſſe 123 


iſt eine Hofwohnung an Aae Leute 


Eine inmige, herzliche 
Bitten. edle Menſchen! 


Ein unglückliches Geſchwiſterpaar, 
wovon der Bruder taubſtumm und au 
einem Auge blind, die Schweſter, dur 
die jahrelange aufopfernde Pflege der 
Mutter, ſowie des geiſteskranken Vaters. 
ſo leidend geworden, daß es ihr beim 
beſten Willen unmöglich iſt, für deren 
Unterhalt zu ſorgen, fo find beide un⸗ 
verſchuldet in tiefes Elend Kram 

e 


Vertraute wollen unter Ang. v. Rfon. 
Offerten sub. J. M. 2074 an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. einſenden. 

Suche im Auftrage einen jüng ren 


1 
für ein Eiſen⸗ u. Colonialw.⸗Geſchäft, der 
oln. Sprache mächtig. Perſönl. Vorſtell. 
edingung. E. Schulz, Hundeg. 39. 
Desgleichen einen älteren für ein 
Eiſen⸗ u. Porzellanw.⸗Geſchäft, ebenfalls 
poln. ſprechend 
Eine gebildete, durch langjährige Er⸗ 
fahrung mit der Führung des Haushalts 
und der Erziehung und mütterlichen 
Si e der Kinder vertraute Dame ſucht 
Stellung als Repräſentantin. — Zeng⸗ 
niſſe vorzüglich. — Offerten erbeten unt. 
R. S. an die Expedit. d. Nenen Weſtpr. 
Mittheilungen, Marienwerder. 


Ein in Rieſenburg am Markt ber 
legene (8674 


Geſchäſtsloſtal, 


Eckhaus, mit großen Kellern, in welchem 
1 Erfolge ein Ledergeſchäft be⸗ 
trieben wurde, ſich ſeiner vorzüglichen 
Lage zu jedem Geſchäfte eignend, iſt von 
ſofort zu vermiethen ei 

Tobien, 
Stadtkämmerer in Rieſenburg Weſtpr. 


Die aus dem Biliner Sauerbrunn gewonnenen 


Pastilles de Bilin 


(Biliner Verdauungszeltchen) 


Au einem Gute im Kreiſe Stuhm v. 
circa 1400 Morgen Acker, iſt ſchleu⸗ 
nigſt die Stelle eines Inſpektors zu be⸗ 
ſetzen. Thätige und gut empfohlene 
Bewerber, welche unverheirathet und 
militärfrei und mit einfacher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Buchhaltung vertraut ſind, 
auch einige Erfahrung haben, mögen 
ſich unter Angabe ihrer Verhältniſſe 
unter R. Z. 139 poſtlagernd Marien⸗ 
burg melden. Nichtbeantwortung gilt 
als Ablehnung. 
1 brill. Rittergut m. Vorw. 3125 Mg. 

Acker 869 Mg. üpp. Wieſen a. üpp. 
Weizenboden N. Zuckerf, Chauſ. (Culm. 
K.) iſt zu verpachten. Erford. 15 bis 
20000 . Neft. b. Adr. A. F. Culm. 
poftlag. abzugeben. 

in gut. Kruggrundſtück, 234. K. Nutz: 
E — — ohne 8 Morg. g. Land. 
i. f. 3000 & bei 1000 e Anzahl. zu 
verkaufen. Adreſſen mit 10 3 in Expd. 
dieſer Zeitung unt. 8588 einzuſenden. 


bewähren sich als vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Magenkrampf, 

Blähsucht und beschwerlicher Verdauung, bei Magenkatarrhen, 

wirken überraschend bei Verdauungsstörungen im kindlichen Orga- 

nismus und sind bei Atonie des Magens und Darmcanals zufolge sitzen- 
der Lebensweise ganz besonders anzuempfehlen. 

Depöts in allen Mineralwasser-Handlungen, in den 


meisten Apotheken und Droguen-Handlungen. 
Brunnen-Direction n Bilin (Böhmen). 


Liebig’s selbstthätiges ksackmehl „, 
ist einer der wichtigsten Haushaltsartikel. Es genügt das Mehl mit Wasser und 
alz zu einem Teige anzurühren und in einem gutgeheizten Backofen (Küchenherd) 
zu backen, um ein Brod von grösster Nahrhaftigkeit und vorzüglichem Wohlgeschmack 
herzustellen, Ebenso bereitet man Kuchen, Zwiebäcke, Torten, Pasteten etc, 

m einen vorzüglichen Pudding zu halben Preise und ohne Mühe zu bereiten, nehme 
man von ½ Liter Milch 6 Löffel voll und mische damit den Inhalt eines Pag. Pudding- 
pulver. Dann lasse man den Rest der Milch mit ca. 60 Gr. Zucker kochen und giesse 
in dieselbe die Pudding-Mischung rühre gut durcheinander und lasse einige 
sufwellen. Dann giesse man die Masse in eine Form. Einfach herzustellen mit 


» Liebig’s Puddingpulver d. Liebig’s Manufactory, Hannover, * 


Zu haben in Danzig bei J. G. Amort, A. Fast, Rich. Lenz, 
Albert Naumann, Adolph Eick, A, v. Zynda, Herm.Lietzau., 


Nr. 40 M, iſt 
kunft zu ertheilen. 2 
Sotg. i. Dinr. Kir. ſprch trf. At. J. C. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaus 
in Danzig. 


